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Gebietsstand

Angaben für die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thoringen sovie Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= Nichts vorhanden

= Zahlenvyert unbekannt oder geheimzuhalten

= weniger als die Halfre von 1 in der letäen besetzten Stelle,

jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesprt, weil Aussage nicht sinnvoll

0

x

BGBI.

WoGG

WoGSoG

Abkürzungen

= Bundesgesetzblatt

= Wohngeldgesetz

= Wohngeldsondergesetz

Maßeinheiten

Mill. = Million

% = Prozent

qm bar. m2 = Quadratmeter

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - den Anteilswerten liegen die ungerundeten Besetzungszahlen zugrunde.
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VORBEMERKUNG

WohngeH ist ein von Bund und Ländem getragener Zuschuß zu den Wdrnkcten. Ee wird Mietem und Eigentomem gezahlt, trenn

die Höhe ihrer Miete oder Belastung die wirtschaftliche Ldstungsfähigkeit ihres Haushalts 0berfordeft. Die Einzelheiten der

Wohngeldgeurährung regelt das Wolrngeldsondergesets in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 19S2 (BGBI. I

S. 2406 ff), zuletrt geändert durch Artikel I des GeseEes vqn72. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2438 ff) das 0bergangsweise in den

neuen L6ndem und Berlin-Ostgilt, sowiedasWottngeldgeeetr in der Fassung vom l. Febnnr 1993 (BGBI. lS. 183 ff), zuleEt

geändert durch Artikel 2 des Gesetss rom 22. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2'lil8 ff).

Die vorgenannten Gesetsesrorschrifien enthalten auch die Bestimmungen zur Durchf0hrung der WohngEldstatistik. Die Ergebnisse

dk ser Statistik sollen einen umfassenden ÜUerltict ober dle sozlabn und linanziellen Auswirkungen der rvohngeldrechtlichen

Vorschrillen ermöglictren und die noürvendigen Unterlagen fff dh weitere Planurq sovtde for die Fortentwicklung des Wohn-

geldrechts bereitstellen. Der Wohngeldstatistik liegen als Sekundilrerhebung die Daten der Barilligungsstellen zugrunde.

lm vorliagenden Heft der Fachserie 13 "sozialleisturpen", Reihe 4.S.1 werden die Ergebnisse der Wohngeldstatistik fOr das Be-

richtsjahr 1994 veröffentlicht. Die Angaben bezlehen sich ausschließich auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Oie entsPrechenden

Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet vuerden in einem gresonderten Heft der o.g. Fachserie, jedoch Reihe 4, veröffentlicht.

-5-



Wohngeld in den neuen
Ländern und Berlin-Ost
1 994

Ergebnisse der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldförderung
Wohngeld ist ein von Bund und Ländern getragener Zu-
schuß zu den Wohnkosten. Es wird Miet- und Eigentümer-
haushalten gezahlt, wenn die Höhe ihrer Miete oder Bela-
stung für angemessen großen Wohnraum die wirtschaft-
liche Leistungsfähigkeit ihres Haushalts überfordert. ln
den neuen Ländern und Berlin-Ost kommt dem Wohngeld
insbesondere die Aufgabe zu, den schrittweisen Über-
gang des Wohnungswesens in die soziale Marktwirtschaft
zu flankieren,

Bei der Wohngeldgewährung ist grundsätzlich zwischen
dem spitz berechneten und dem pauscha-
lierten Wohngeld zu unterscheiden. ln den mei-
sten Fällen wird das spitz berechnete Wohngeld gewährl,
und zwar entweder als Mietzuschuß für Miethaushalte oder
als Lastenzuschuß bei Haus- und Wohnungseigentum.
Die Höhe des Zuschusses rbhtet sich dabei nach der
Haushaltsgröße, dem Familieneinkommen und der zu-
schußfähigen Miete bzw. Belastung und ergibt sich im
Einzellall letztendlich aus den Wohngeldtabellen. Deshalb
bezeichnet man das spitz berechnete Wohngeld auch als
,,Tabellenwohngeld". Beim pauschalierten Wohngeld han-
delt es sich um ein vereinfachtes Wohngeldverfahren für
Empfängerinnen und Empfänger von Sozialhilfe und
Kriegsopferfürsorge. Unter bestimmten Voraussetzungen
wird diesen Personen das Wohngeld zusammen mit der
Sozialhille oder Kriegsoplerlürsorge, auf die es angerech-
net wird, als Pauschale gewährt. Diese Pauschale beliel

sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost zunächst aul
60 0/o (ab 1. Juli 1995 dann auf 50 %) der anerkannten lau-
fenden Aufwendungen für die Unterkunft. Durch das pau-
schalierte Wohngeld soll in örster Linie der Venrvaltungs-
aufwand gesenkt werden; lür den einzelnen Hilfeempfän-
ger bzw. die einzelne Hilfeempfängerin ändert sich da-
durch der Umfang der sozialen Leistungen nicht.

2 Entwicklung des Wohngeldes
Durch das Wohngeldsondergesetz, das in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost am l. Oktober 1991 zeitlich parallel
zum ersten Schritt der Mietenreform in Kraft getreten ist,
wurden die Wohngeldverfahren vereinfacht und die Wohn-
geldleistungen verbessert. Es ist seitdem mehrfach an die
veränderten Verhältnisse angepaßt und über die ur-
sprünglich geplante Gesetzesdauer hinaus verlängert
worden. Das Wohngeldsondergesetz, das nunmehr bis
zum 31. Dezember 1996 anwendbar ist, beinhaltet gegen-
über dem im früheren Bundesgebiet geltenden Wohn-
geldrecht insbesondere folgende Anderungen:

- Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten be-
rücksichtigt. t) Außerdem wurde ein Teil der einkom-
mensmindernden Abzüge und Freibeträge direkt in die
Wohngeldtabellen eingearbeitet. lm Ergebnis führte
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der Einkom-
mensermittlung und zu einem vergleichsweise höhe-
ren Wohngeld als in den alten Bundesländern.

- Für die berücksichtigungsfähigen Wohnkosten wur-
den relativ großzügige Höchstbeträge festgesetzt.

- Schließlich wurden - anders als im früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes über-
gangsweise auch die Heizungs- und Warmwasser-
kosten berücksichtigt. lm Zeitraum vom 1. Oktober
'1993 bis zum 30. Juni 1996 werden diese Zuschüsse
schrittweise abgebaut.

t) Der Katalog der zu berücksrchtigenden Einnahmen wurde ab dem 1. Janua, lgg3
eftvellerl, u. a. um die Einkünfte aus Kapitafuermögen. Vermielung und Verpachtung.
Leistungen der Arbeitslosenhilfe und das Krankengeld.

Tabelle 1: Emplängerhaushalte von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung je mz Wohnfläche
sowie Wohngeldausgaben t )

Neue Ländar und Borlin-Osl

rl MitAusnehmedorWohng€l&usgabon bozieh3n srchalloAngiben autden3l. DezembEr desjeweiligen Jahres. - 2) Quella: Bundesminislsrium tür Raumordnung, Bauwesen und
Städtobau. - 3) Bri dü Bgtochnung dE durchschnittlichen monatlichen Miele/Behstung ie m2 Wohnfläche wurclen 65726 Haushälts (auslautgndo Eewilligungen von spitz
borochn€tom Wohtusld nach dem Wohngeldgosotzl nicht oinbezogon, da in diosen Fällen die ontsprechgnden Angab€n fehlen.

Jah.

Empfängorhaushalle von Wohng€ld-
ausgEbon
insgosamt

im
Berichtsiahr2)

Veränderung
gogonübü

Vorlahr

Wohngeld insgosaml spilz b€rochnolem Wohngeld
pauscha-
liertem

Wohngeld
insgesaml

Voränd€rung
gegonüber

Voriehr

Antgil an allen
Privat-

haushallgn
zusammSn MblzuschuB Laslsnzuschug

Anzahl

l7qlOE
2W2743
1 36E 752

842 0E1

% Anzahl Mi[.0M
7U,0

3 067,0
2U7,5
169E,5

%

I
- 13,7

- 35,E

rsl
1992
rßt
1S4

1991 I

rw
lSB
199a

: ,is
31.7
9,5

6,7
g).1

il.3
12.1

1 737 579
1 951 002
1 314 ErlS
z5 633

519 976
585 327
114$6
672 835

217ß
365 575
199 900
102 798

45 029
51 781

53 907
66 44E

ourchschnittliche monatliche Mi€le/Bolastung dü Wohngeldemplängerhaushalle io m2 Wohnfläche

OM %

1,3
5r,9
14,7

OM
3l 3,27

3,11
5,.18

5,91

x
x
x
x

3.28
3.4
5.19
5,§

3,12
3,57
5,64
6,&

2,V
3,N
3,Q
4,tU

2.80
3,18
1,&)
5.ß

x
x
x
x

x
x
x
x

+
+
+
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Zum Jahresende 1 991 bezogen in den neuen Ländern und
Berlin-Ost insgesamt 1,78 Mill. Haushalte Wohngeld: ihre
monatlichen Wohnkosten (ohne Heizung) beliefen sich zu

diesem Zeitpunkt im Durchschnitt aul3,27 DM je mz Wohn-
fläche. Ein Jahr später war die Emplängerzahl auf 2,0 Mill.
Haushalte angestiegen; die entsprechenden durch-
schnittlichen monatlichen Wohnkosten hatten ebenfalls
zugenommen und betrugen 3,41 DM je mz Wohnfläche.

Die zwdite Stufe der Mietenreform trat zum 1. Januar 1993

in Kralt. Die zulässige Grundmietenerhöhung belief sich ab
diesem Zeitpunkt aul mindestens 0,75 DM je mz Wohnflä-

che für Wohnungen in schlechtem Zustand (ohne Bad und
lnnen-WC)und auf höchstens 2,10 DM je ma Wohnfläche
für Wohnungen in gutem Zustand. Gleichzeitig mit dieser
Mietenerhöhung erfolgte eine Anpassung des Wohngeld-
sondergesetzes, wobei auch die zwischenzeitlichen Ein-

kommenssteigerungen berücksichtigt wurden. Aufgrund
der vorgenannten Mietenanhebung stiegen die durch-
schnittlichen monatlichen Wohnkosten (ohne Heizung)

der Wohngeldempfängerhaushalte binnen Jahresfrist
kräftig an (+ 51,9 0/o) und lagen am Ende des Jahres 1993

bei 5,18 DM je mz Wohnfläche. lm gleichen Zeitraum sank
die Anzahl der Wohngeldbezieher auf 1,37 Mill. Haushalte.

Die im Vergleich zum Vorjahr rückläufige Empfängerzahl
(- 31 ,7 o/o) war darauf zurückzuführen, daß ein größerer

Teil der Wohngeldempfängerhaushalte inlolge von Ein-

kommenserhöhungen die gesetzlich dalür vorgesehenen
Höchstbeträge überschritten hatte und deshalb aus der
Wohngeldförderung herausgefallen war. Diese Entwick-
lung hat sich auch im aktuellen Berichtsjahr 1994fortge-
setzt: Am 31. Dezember 1994 bezogen in den neuen Län-

dern und Berlin-Ost insgesamt 842 000 Haushalte Wohn-
geld. Gegenüber dem Vorlahr bedeutet dies einen erneu-
ten Rückgang der Emplängerzahl um 38,5 Yo. Die weitaus

meisten Wohngeldempfängerhaushalte nämlich

776 000 Haushalte - bezogen spitz berechnetes Wohn-
geld. Die Anzahl der Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorge-
empfängerhaushalte, die pauschaliertes Wohngeld erhiel-
ten, belief sich auf rund 66 000. Trotz der rückläufigen

Emplängerzahl beziehen in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost nach wie vor vergleichsweise mehr Haushalte

{12olo aller Haushalte) Wohngeld als in den alten Ländern
(6 o/o aller Haushalte).

Weitgehend parallel zum Verlauf der Empfängerzahlen

entwickelten sich auch die Wohngeldausgaben. Nachdern

die Ausgaben für das Wohngeld in den neuen Ländern

und Berlin-Ost im Jahr 1992 mit 3,1 Mrd. DM ihren bisheri-
gen Höchststand erreicht hatten, ging das Wohngeldvolu-
men anschließend aul2,6 Mrd. DM (1993) und 1,7 Mrd. DM
(1994) zurück.

Die im folgenden erläuterten Daten basieren auf den Er-

gebnissen der zum Stichtag 31 . Dezember 1994 durchge-
führten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-

schließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Dabei ist

zu beachten, daß sich die Gesamtzahlder Wohngeldemp-

fängerhaushalte nicht aus einer einzigen Statistik ergibt'

sondern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die

ieweils über die vorgenannlen Empfängergruppen geführt

werden. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstati-

stiken voneinander unterscheiden, ist es iedoch nicht

möglich, eine geschlossene Gesamtdarstellung der
Wohngelddaten zu liefern. Deshalb werden in diesem Bei-
trag die Ergebnisse für das spitz berechnete Wohngeld
und das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten.

3 Empfängerhaushalte von spitz
berechnetem Wohngeld

3.1 Personenkreis

lnfolge der generell positiven Einkommensentwicklung
hat sich die rückläufige Entwicklung der Zahl der Haushal-
te mit spitz berechnetem Wohngeld auch im Berichtsjahr
fortgesetzt. Nach dem Rückgang im Vorjahr (- 32,6 %o)

nahm die Empfängerzahl 1994 gegenüber 1993 erneut um

41 olo ab. Der Rückgang fiel bei den Lastenzuschußemp-
fängern (- 48,6 %) höher aus als bei den Empfängern von
Mietzuschuß (- 39,7 Yo).

Von den 776 000 Haushalten mit spitz berechnetem Wohn-
geld bezogen 673 000 Haushalte einen Mietzuschuß und
103000 Haushalte einen Lastenzuschuß. Das Wohngeld
kommt also in erster Linie den Miethaushalten zugute. Zum
größten Teil(45,9 0/o) waren unter den Empfängerinnen und
Empfängern die nichterwerbstätigen Personen vertreten;

überwiegend handelte es sich dabei um Personen, die
Renten oder Pensionen bezogen. Einer beruflichen Tätig-

keit gingen 25,7 0/o der Bezieher/-innen nach, und bei

28,30/o der Haushalte mit Wohngeldbezug war die antrag-

stellende Person arbeitslos. Die schon im Voriahr beob-
achtete Veränderung in der Zusammensetzung der Perso-

nen, die Wohngeld beziehen, nach ihrer sozialen Stellung
hat sich auch im Berichtsjahr 1994 fortgesetzt. Bei den

Rentnerinnen und Rentnern sowie den Pensionärinnen

und Pensionären, der größten Gruppe unter den Wohn-
geldempfängern, war ein erneuter RÜckgang von 54,2olozu

verzeichnen. Gegenüber 1991 hat sich damit der Anteil

Tabelle 2: Empfängerhaushalte von spitz berechnetem
Wohngeld am 31. Dezember 1994 nach der sozialen Stellung der

Bezugsperson, Haushaltsgrö8e und Art des Zuschusses
Neue Ländar und Bsrlin-Osl

Sozhle Stsllung der
Bozugsperson

Haushellsgröße

lnsg€semt MietzuschuB LastenzuschuB

1 000 % 1 000 % 1 000 %

Erw.rbstätige
Selbständige

Ang6stollt6........
Arbeiler/-annen .. ..

ArbEitslose
Nichtorwerbspsrsonen

Rsntnar/-inngn und
Pensionärinnen/
Ponsionüe ... . .,

Studioronde ......
Sonstige

Haushalla
vonAlloinstehonden ...,
mit 2 Familienmitgli€dsrn
mit 3 Familienmitgligd€rn
mit4 Familienmitgliedern
mit 5 Familienmilgliedern
mit 6 und m6hr Familien-

milgliod€rn ... . .. . .l
lnsgoseml

16,9

28.3
97,8 14.5

19E,9 ß,6
tt5,9 319,7 17.5

nach d6r sozialen Stellung det Bozugspsrson

190,5 25,7 15/'.2 ' 2,9
13,7 1.8 9,1 1,1

1,4 0,2 1,2 0,2
53,1 6,9 16,0 6.8

45,3 tU,l
{.6 1,5
0,2 0,2
7,1 6,9
«t,4 32,5
20,9 n,3
36,6 35.6

131,3
219,E
355,3

lnsgesamt n5,6 tN 672,8 tN 102,8 1N

nach dor HaushaltsgröEe

m,1
5,2

58,1

37,8
0,7
7,5

52.8
18,3

10.5
12,5
1,1

n4,4
5,1

50,2

379,4
122.,5

69,2
69,2
2,1

27,9
0,1
7.6

29,2
18.7
11,6

27,'
9.5

3.9

39.3 28,7
0.8 0,1

7,5 7,8

fi,4 30,1
18.2 19,2
10.3 11,9
t0.3 27.9
3.3 9,8

1,6 4,0

409,4
141,6
81,1
97,1
31,9

14,4
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Tabelle 3: Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses,
Haushaltsgrö8e, Ausstattung und Größe der Wohnung

Nsue Länder und Berlin-Osl

1 000

Haushallsgrößo

i ln Wohnungen

rnssosamt s.fl,11., sil['.,-
heizunq heizung

Davon nutzten €ine Wohnlläche von . . . bis unter . . . m2

unter 40 40-50 60-80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

lnsgesamt

Haushalte vonAlleinsleh6nden . .

mit 2 FamiliEnmitghedern
mit 3 Famihsnmitglredern
mit 4 Familienmitgliedorn
mit 5 Familienmitglaedern

409.4
14'l.6
81.1

97.1
Qt o

14.4

2E1,9
103,5
61.1
7E.0

24.5
10.1

'127.5

38,2
20.0
19,1

7,4

111,2

8,1

1,8

0,4
0,1

0.0

198,9
50,9
22,9
12,3

1,4

0,3

65,0
44,2

33,4
36,7

9,9
J, I

19,2

13,9
'I1, 

1

18,5

7,8
3,5

8,4
7,4
5,8

12,6

5,6
3,0

6,7
7,2
6,1

16,6

7,1

4,4mit 6 und mehr

lnsgesamt n5.6 559,1 216,5 121,6 296,7 192,3 74,0 42,9 48,1

Haushalte von Alleinstehenden 379.4
122.5
69.2
69.2
22.1

10,5

265.2
88,8
51,1

53. r
15.1

7,0

MietzuschuB
'1 14,1

33,6
18,0
16,'l
6,0
3,5

111,0

7,8
1,7

0,4
0.1

0,0

196,1

50,3
22,6
12,1

1,4

0,3

57,6
42.0

32,4
35,4

9,5
3,0

10,9

8,9
8,7

14,1

6,5
3,2

2,8
2,5
2,6
4,9
3,1

2,2

1,0

1,0

1,1

2,2
r,5
1,8

mrt2Familienmitgliedern ..... .

mit3Familienmitgli€dern ..,.. ..
mit4Familienmitgliedern ..... ..
mit5FamilienmitgliedErn,.,,....
mit 6 und mehr Familienmitgli€dern

Zusammon 672,8 481.4 191,5 121.1 n2,8 179,9 52,3 r8,1

5,7
4,9
3,2
7,7
2.s
0,8

8,6

5,6
6,3
5,1

14,4

5,6
2,5

Haushalle von All€instehenden 30,1

19,2

1 1,9

27,9
9,8
4,0

16.7

14,6
10.0
24,9

E,4

3.2

Lastenzuschuß

13,4 0,3
4,5 0.3
2,0 0,0
3.0 0.0't,4 0,0
O,E

2,8
0,6
0,3
u.z
0,0
0,0

7,4
2,2
1,0

1,3

0,4
0,1

8,3
5,0
2,3
4,4
1,3

0,4

mil 2 Familienmitglisdern
mit 3 Famili€nmitglied6rn
mit 4 Familienmitgliedern
mit 5 Familionmitgliedarn
mit 6 und m6hr

Zusammen

dreser Empfängergruppe von 49,9 % auf nunmehr 37,8o/o

verringert Ursächlich für das Herauswachsen aus der
Wohngeldförderung war hier die schrittweise Anpassung
der Renten in den neuen Ländern verbunden mit (im Ver-
gleich zu den alten Ländern) relativ höheren Renten-
ansprüchen der Frauen. Angestiegen ist hingegen der
Anteil der arbeitslosen Wohngeldbezieher/-innen, und
zwar von ursprüngllch 'l 1,5 e/o im Jahr 1991 auf nunmehr
283't:.

Das Wohngeld wird nach wie vor zum Großteil (52,8 0/o) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhlelt jeder fünfte Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrperso-
nenhaushalten war es dagegen nur jeder dreizehnte

3.2 Wohnsituation

Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u a, von der Größe der Wohnung und der
Heizungsart ab. lnsolern werden auch die entsprechenden
Angaben hierüber statistisch erfaßt und können zur Be-
schreibung der Wohnsituatron der Wohngeldempfänger-
haushalte herangezogen werden. Der gröBte Teil der
Wohngeldbezieherhaushalte (72,1 0/o) lebte in Wohnun-
gen, die mit erner Sammelheizung ausgestattet waren.
Damit hat sich die schon im Vorjahr zu beobachtende
Verbesserung bei der Heizungsausstattung auch im Be-
richtsiahr lortgesetzt. So isl der Anteil dieser besser aus-
gestatteten Wohnungen gegenüber 1993 um knapp 3 pro-
zentpunkte gestiegen. Ber den Mietwohnungen handelte
es sich hierbei zumeist um Fernheizungen, bei den Eigen-
lumswohnungen und Eigenheimen überwogen dagegen
die Zentralheizungen. 18,0 % der Mieterhaushalte hatten
eine Wohnfläche von weniger als 40 mz zur Verfügung,

70,3 0/o eine Fläche von 40 bis 80 mz und 'l 1,8 0/o eine Fläche
von mehr als 80 m2. Die Wohnflächenversorgung, die sich
gegenüber dem Vorlahr kaum geändert hat, difleriert natür-
lich in erster Linie mit der Haushaltsgröße. Während bei-
spielsweise die durchschnittliche Wohnfläche bei den Ein-
personenhaushalten in Mietwohnungen 48 mz betrug, be-
lief sie sich ber den Zweipersonenhaushalten auf 60 mz.

Die durchschnittlichen Wohnflächen der Mietzuschuß-
empfängerhaushalte liegen jedoch für fast alle Haushalts-
größen sowohl unter den Richtflächen des Wohngeldge-
setzes als auch unter denen vergleichbarer Haushalte im
früheren Bundesgebiet

3.3 Wohnkosten

Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes rst das Ent-
gelt lür dre Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur
zuschußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen,
Zuschläge und Vergütungen, zum Beispiel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbesertigung,
der Treppenbeleuchtung u ä. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunächst die Helzungs- und Warmwasserkosten,
weswegen zuweilen hier auch von der ,,Bruttokaltmiele,,
gesprochen wvd. Zur Belastung zählen der Kapitaldienst
(Zinsen, Tilgung) sowie dre Aufwendungen jür die Bewirt-
schaltung, zu denen lnstandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu_
schußempfängerhaushalte belief srch im Dezember 1994
auf 6,40 DM je mz Wohnfläche. Gegenüber dem Vorjahr
bedeutet dies eine Steigerung um 0,76 DM oder 13,S %.
Darin spiegelt sich die ab 1 . Januar 19g4 zulässige Mieten_
erhöhung von brs zu 0,60 DM je mz und Monat wider. Die
Wohnkosten der Lastenzuschußemplängerhaushalte er_
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Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am
31. Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses, HaushaltsgröBe, Ausslatlung und Größe der Wohnung

Neue Ländsr und Berlin-Ost

Ausstattung der Wohnung
Haushaltsgrö8e

lnsgesaml
Davon nulzten eine Wohnfläche von . . . bis unt6r . . . m2

unler tlo o-60 50-80 i 80-100 100 - 120 120 und mehr

MistzuschuB
Durchschnittlicho monalliche Miete ja m2 wohnlläche in DM

Mit Sammelheizung . ,

0hne Sammelheizung
6,90
5,23
6,40

6,45
6,42
6,41
6,36
6,r9
5,95

8,/ß
5.17
7.81

7,86
7,19
7,15
8,17
8,50
8,19

6.95
5,41
6,50

6,O
6,69
6,6E
6]2
6,45
6,52

6,73
5,23
6,S
5,E7

6,44
6,54
6,54
5,45
6,31

6,42
4,96
5,91

5,21
5,73
6,12
6,26
6,19
6,07

4,90
3,36
4,45

3,2.
4,12
5,45
6,07
5,88
5,32

6,04
4,U
5,61

4,E9

5,25
5,57
5,85
5,94
5,96

5,00
3,11

d68

321
3,04
5,05
5,67
5,67
5,21

5,55
4.62
5,2.

4,49
4,78
5,14
5,31

5,59
5,49

4,55
3,26
4,«l

3,06
3,41
4,41
4,E9

4,90
4,74

lnsgesamt

Haushalte vonAllEinstehenden . .

mit 2 Fariiilienmitgliedem
mitS
mit4
mil5

FamilienmitgliEdern
Familienmilgliedern
Familionmitglisdern

mil6 und mehr FamiliGnmilgliedern

LastenzuschuB
Durchschnittliche monatliche Belastung io m2 Wohnfläche in 0M

Mit Sammelheizung . .

Ohne Sammolheizung
4,75
3,35
4,44

3,24
3,86
4,86
5,28
5,20
4,91

7,97
1,54
7,06

5,74
7,75
8,67

5,98
3,55
4,&l

3,96
6,«)
7,66
7,ff!
6,94
6,95

4,9
3,45
4,30

3,«t
4,73
6,15
6,80
6,54
6.27

lnsgesamt

Haushalte vonAlleinslehendsn
mit2
mit3
mit4
mit5

Familienmitgliedern
FamilienmitgliedEm
Familienmilgliedern
Familienmilgliedern

x

j
mit 6 und mshr Familisnmitglisdgrn

höhten sich binnen Jahresfrist um 0,52 DM je mz oder
'13,3 o/o und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 4,44 DM ie mz.

Für Wohnungen mit Sammelheizung mußte deutlich mehr
gezahlt werden als für Wohnungen, die lediglich mit einer
Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darüber hinaus
verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abnehmen-
der Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die Mie-
ten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohn-
fläche und Sammelheizung (8,ztt! DM ie mz;. lnsgesamt
betrug die durchschnittliche Monatsmiete bei den Einper-
sonenhaushalten 308 DM, bei den Zweipersonenhaushal-
ten 387 DM.

lm Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder

und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten fÜr

Heizung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie

erhöhen das Wohngeld. Anders als bei der Miete werden

diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-

schal berücksichtigt. Nach der schrittweisen Absenkung
der Beträge galten hierlür zum Jahresende 1994 pro Qua-

dratmeter Wohnfläche folgende Pauschalsätze: 0,30 DM

bei Einzelraumheizung, 0,60 DM bei Zentralheizung und
0,90 DM bei Fernheizung. Der monatliche Zuschlag zu den
Heizungs- und Warmwasserkosten betrug zum Jahresen-
de 1994 bei den Haushalten, die Mietzuschuß erhielten,

durchschnittlich 38 DM (ein Jahr zuvor belief sich dieser
Betrag noch auf 72DM)', für die Empfängerhaushalte von

Lastenzuschuß ergab sich - infolge der gröBeren Wohn-
flächen - diesbezüglich ein Betrag von 66 DM (1993: 123

DM). Addiert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw. -bela-

stung, dann erhält man die bei der Wohngeldgewährung
berücksichtigungsfähigen Wohnkosten. Dies waren bei

den Haushalten, die Mietzuschuß empfingen, durch-
schnittlich zt02 DM (1993: 383 DM) pro Monat und bei

denen mit Lastenzuschuß 565 DM (1993: 550 DM). Bezo-
gen auf die Wohnfläche belielen sich die gesamten be-

iücxsichtigungslähigen Wohnkosten beim MietzuschuB

auf 7,05 DM pro m2 und beim Lastenzuschuß auf 5,04 DM

pro m2.

3.4 Einkommensverhältnisse und
Wohngeldanspruch

Das Wohngeld bemißt sich im Einzelfall nach der Haus-

haltsgröße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-

milieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushaltes 2), von

denen bestimmte Einkornmensbestandteile und Pau'

schalen sowie Freibeträge für besondere Personengrup-
pen abgezogen werden.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum

verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-

kommenssituation der Wohngeldemplängerhaushalte le-

diglich anhand des Familieneinkommens dargestellt wer-

den, das der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das

Familieneinkommen ist in der Regel etwas niedriger als

das verlügbare Einkommen. Das statistisch erlaßte durch-

schnittliche Familieneinkommen der Wohngeldempfän-
gerhaushalte erhöhte sich im Vergleich zum Voriahr um

4,1 o/o und lag zum Berichtszeitpunkt bei 'l 387 DM. Die

Einkommenshöhe ist stark von der Größe des Haushalts

und von der sozialen Stellung der Bezugsperson abhän-
gig. So wurden in aller Regel die höchsten monatlichen

Familieneinkommen von größeren Haushalten und einer
enverbstätigen Bezugsperson erzielt. Für die Lastenzu-

schußempfängerhaushalte ergab sich mit 1 807 DM inl

Durchschnitt ein deutlich höheres monalliches Familien-

einkommen als lür die Empfängerhaushalte von Mietzu-

schuß (1 322 DM), lm wesentlichen ist dies darauf zurück-
zuführen, daß zu den Beziehern von Lastenzuschuß relativ

häuliger größere Haushalte gehören, die zudem öfter einä

erwerbstätige Bezugsperson haben.

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch ie
Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 5 DM und lag im

-9-

2) Nicht zu d€n Einnahmen zählen dabei insbesoMele das Kinder und Erziehungs-

geld sowie die Leistungen nach dgm BundesausbildungslöIderungsgesetz



Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Beträge lür das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-lwarmwasserkostenzuschläge,
Wohngeld und Wohnkosten der Empfängerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld

am 31. Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses und Haushaltsgröße
Neue Länder und Berlin-ost

Miete/
Belastung vor

Wohngeld-

Zuschlag für
Heiz- und

Warmwasser-
kosten

berück-
sichtigungs-

fährge
Wohnkosten

Wohngeld

Wohnkosten
nach

Wohngeld-

Wohnkosten
nach

Wohngeld-
gewährung

Art des Zuschusses

Haushaltsgrö8e

DM

Familion-
einkommen

% von Spalte 1

402
565
424

341

436
501

586
630
665

1N
152
132

107
'131

158

166

200
308

fr,7
2,9
21,1

22,9
22,2
fr,8
t8,5
t7,7
t6,0

nach der Haushaltsgrö8e

Haushalte von Allsinslehend€n 233
305
3rl4
420
430
356

33
44
50
59
63
bb

018
376
653
269
425
222

lnsg6samt

nach der Art des Zuschusses

1 322 354 3E
1 807 500 66
1387 §2 42

MietzuschuB
Last€nzuschuB

273
413
n2

308
391

451

527
567
599

mit2Familianmitglisdarn .....,
mit3Familienmitgliedern ...... .

mit4FamilienmitgliedBrn ... ....
mitSFamilienmitgliedorn .... ...
mit 6 und mohr Famili€nmilgliedsrn

Dezember 1994 bei 132 DM. Etwas weniger als die Hälfte
(46,1 0/c) der Wohngeldempfängerhaushalte erhielt unter
100 DM, 33,7 ak bezogen Wohngeld zwischen 100 und 200
DM, und bei 20,2 0/c überschritten die monatlichen Wohn-
geldzahlungen den Betrag von 200 DM. An die Lastenzu-
schußbezieherhaushalte. die in der Regel höhere Wohn-
kosten zu tragen hatten, wurden im Durchschnitt deullich
höhere Beträge (152 DM) gezahlt als an die Empfänger-
haushalle von Mietzuschuß (129 DM). Darüber hinaus stieg
der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zunehmen-
der Haushaltsgröße und abnehmendem Familieneinkom-
men.

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muß in jedem
Fall vom antragstellenden Haushalt selbst getragen wer-
den. lm Mittel erhielten die Wohngeldempfängerhaushalte
Leistungen in Höhe von 3l,t % rhrer berücksichtigungs-
fähigen Wohnkostens). Durch den Bezug von Wohngeld
sanken im Durchschnitt ihre Wohnkosten von 424 aul Zg2
DM. Unter Berücksichtigung des Wohngeldes betrugen
demnach bei den Haushalten, die Wohngeld emplingen,
die selbst zu tragenden (warmen) Wohnkosten durch-
schnittlich 21 ,1 o/c des Familieneinkommens. Damit hat

3) Zu den Wohnkoslen zählen neben der Brunokallmiete bzw. -belastung auch die
bererls eMähnten wohngetdlähigen Zuschläge für Heizung und Warmwasser

sich die Wohnkostenbelastung (nach Wohngeldgewäh-
rung) gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

4 Empfängerhaushalte von pauschaliertem
Wohngeld
Haushalte von Sozialhilfe- oder Kriegsopferfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- und Kriegsoplerfürsorge-
behörden bewilligt wird. Es belief sich - wie bereits ein-
gangs erwähnt - zum Berichtszeitpunkt aul 60 % der
anerkannten laufenden Aufwendungen für die Unlerkunft.
Darüber hinaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Heizkosten bezuschußt, und zwar am Jahresende
1994 mit 25o/o der Aufwendungen. Das pauschalierte
Wohngeld wird im übrigen nur Mieterinnen und Mietern
oder mietähnlich Nutzungsberechtigten gewährt und ent-
spricht insofern dem Mietzuschuß beim spitz berechneten
Wohngeld. Haus- und Wohnungseigentümer erhalten
grundsätz[ch kern pauschaliertes Wohngeld; sofern die
Voraussetzungen erfüllt sind, steht ihnen ledoch spitz be-
rechnetes Wohngeld zu.

lnsgesamt bezogen Ende Dezember 1994 in den neuen
Ländern und Berlin-Ost gut 66 000 Haushalte pauschalier-
tes Wohngeld. Gegenuber dem Vorjahr ist damit deren
Anzahl kräftig angestiegen (+ 23,3 0/o). Dennoch ist der
Anteil dieser Haushalte an allen 842000 Emptängerhaus-

Tabelle 6: Empfängerhausäalte von pauschaliertem W.ohngeld am 31. Dezember 1994 nach der Haushaltsgröße, Ausstattung der
Wohnung sowie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld

N6ue Ländsr und Berlrn-Ost

Haushallsgrö8e

ln Wohnungen

lnsgesamt mil ohne
Sammel-
heizung

Sammel-
heizung

Durchschnitllich(€)(s)

benutzte
Wohn-
fläche

monatliche
Mi€le le m2

Wohnrlächo

monatlichs
Mi6te

monatliches
Wohngeldr)

Anzahl olo Anzahl m2 DM

Haushalte vonAlleinstehonden ...
mtl2Personan........
mit3Personsn..,.....
mit4Persomn........
milsP9rsonen........
mil6 und mohrPersonen

lnsgasamt

24392
18 343
12 300
6 601

288/-
1928

§,7
27,6
18,5

9,9
4,3
2,9

7
7

5
3
1

473
123
240
078
215
791

16 919
11m
7 060
3 523
1 669
1 137

4t
53
62
89v
9t

5.fi
5,9t
5,97
6,Ul
5.%
5,72

2N
315
370
419
461
519

1%
187
2fr
247
272
$9

249n66 44{t 100 41 528 54 5,&) 316 187

l) Nur rür die Unlerkunfl,

-l0-



Tabelle 7: Empfängerhaushalte von Wohngeld am 31. Oezember 1994
Neuo Ländrr und Borlin-Ost

Land

lllohngEldompf ängorhaushalto Monetliche
Mietä/

Belastung

ie m2
Wohnläch€

Durchschnittlichos
monatliches

o.r#ili"rr, I 
oauscnatiertesr)

Wohng€ld

insgosamt

Antoil
en d€n
Prival-

heushalten

darunter
in Wohnungon
mil Srmmgl-

heizung

Anzahl % DM

Borlin-Ost
Brandenburg
Mecklonburg-Vorpommern
Sachsen.
Sachsen-Anhalt.
Thüringen

Neue Länder und Bsrlin-Ost

80 150

131 3gt
96 83E

259 074
14959
124ü7

t2,2
12,3
t2,E
12,7
126
t r,5

71,8
67,9
71,3
65.6
N,8
732

6.53
5,6
6,U
5.97
5,91
5,79

t42
ta
1«)
127
ta
13!)

107
108
175

187
187
N

E12@1 12.1 @,1 5,91 1A 187

ll Nur lür di€ Unterkuntl.

halten von Wohngeld in Höhe von knapp 8 0/o damit weit-
aus niedriger als in den alten Bundesländern, wo der Anteil
der pauschalierten Fälle annähernd bei 50 0/o liegt.
Ausschlaggebend hierfür ist die generell niedrigere Quote
der Sozialhilfebezieherinnen und -bezieher in den neuen

Ländern und Berlin-Ost. Beim pauschalierten Wohngeld
handelte es sich bei knapp zwei Drittel der Empfänger-
haushalte um Mehrpersonenhaushalte. Gegenüber dem
spitz berechneten Wohngeld wurde das pauschalierte

Wohngeld somit vergleichsweise öfter von größeren

Haushalten in Anspruch genommen. Auch im Hinblick auf

die Wohnsituation sind deutliche Unterschiede zwischen
den beiden Emplängergruppen erkennbar. So bewohnten
die Empfängerhaushalte von pauschaliertem Wohngeld in
der Regel kleinere und schlechter ausgestattete Wohnun-
gen: 62,5 0/o der von ihnen bewohnten Wohnungen hatten

keine Sammelheizung, bei den Einpersonenhaushalten
betrug die Wohnfläche im Durchschnitt lediglich 41 mz.

Verglichen damit gab es bei den Wohnungen der spitz

berechneten Mietzuschußempfängerhaushalte nur in

28,5% der Fälle keine Sammelheizung; einem Einperso-
nenhaushalt standen hier durchschnittlich 48 mz Wohnflä-
che zur Verfügung.

Die durchschnittliche Ouadratmetermiete (Bruttokalt-

miete)der Haushalte mit pauschaliertem Wohngeld belief
sich im Dezember 1994 auf 5,83 DM le ma Wohnfläche und

lag damit unter dem Wert, dei sich lür die mit spitz berech-
netem Mietzuschuß (6,40 DM je mz) ergab. Der Voriahres-
vergleich zeigt iedoch, daB der diesbezügliche Mietenan-

stieg beim pauschalierten Wohngeld mit 20,7 0/o deutlicher
ausfiel als beim Tabellenwohngeld (+ 13,5 0/o). Die durch-
schnittiiche Monatsmiete eines Einpersonenhaushalts be-
lief sich zum Berichtszeitpunkt auf 229 DM, die eines Zwei-
personenhaushalts auf 315 DM. Der Wohngeldanspruch
allein für die Unterkunft ist gegenüber dem Voriahr um 31

DM gestiegen und lag damit im Schnitt bei 187 DM. Sofern

die Haushalte auch laufende Aufwendungen fÜr die Hei-

zung geltend machen konnten, erhöhte sich der Wohn-
geldanspruch aul durchschnittlich insgesamt 262 DM.

5 Regionale Aspekte
Die landesspezilischen Empfängerquoten unterschieden
sich im Berichtsjahr nur unwesentlich voneinander: Sie

lägen in den fünl betrachteten Bundesländern sowie Ber-

lin-Ost allesamt zwischen 11,5 und knapp 130/0. Unter

Ausstattungsgesichtspunkten lag Berlin-Ost an der Spit-

ze; hier war der Anteil der Wohnungen, die mit einer Sam-
melheizung ausgestattet waren, mit 74,8 0/o am höchsten.

Dementsprechend mußten die Wohngeldempfängerhaus-
halte in Berlin-Ost auch die teuersten Ouadratmetermieten
bezahlen, durchschnittlich 6,53 DM ie mz. Die dortigen
Empfängerhaushalte von Tabellenwohngeld hatten ie-
doch auch mit monatlich 142DM den höchsten Wohngeld-
anspruch. lm Gegensatz hierzu gab es anteilsmäßig in

Sachsen die wenigsten Wohnungen mit einer Sammelhei-

zung (65,6 0/o). Die niedrigsten Ouadratmetermieten wur-

den jedoch in Brandenburg festgestellt (5,66 DM ie mz1.
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - 1.11 beziehen sich auf das

spitz berechnete Wohngeld

nach dem Wohngeldsondergesetz



davon nit npnatlichem hlohngeld von ,.. 0{rl

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bis unter

l,lon6tI iches
Familien-
Einkomt€n
von riehr

als ...
bis ... Dl,,l

Empfäng.
ins-

g€sant
unter

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500 500

600

odgr

nehr

1 Spltz berochncter Vtlohngeld nach dem Wohngeldrondergerctz am 31.12.1994

1.1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und HÖhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

EmDfänger von spltz berechnetem t{ohngeld

iiber 3000

ZusaTri€n

Zusaarür€n

Zusamen

aJsanien

Zusgmen

ZussYrtsn

bls 250

3
b

7W 4l
t42
a?t

1013

9684

3025

1075

lNt3

240

304 47t
555 397
234 279

h,trch:
schnittl

762
116

308

ß
:t53

421

509

536

mnatl.
l.Shngsld-
anspruch

Dr.l

Haushalte
n1t ...

Fanil isn-
nltgliedErn

2

4

davon

6

7

8

I

10 oder mhr

Irisgesart

bts EO

1000 - 1500
über 1500

1500 - 2000
uber 2000

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

s7 516
1139 408
5068
1317 

_

8511 924

598 t223 455 304
2945 219.2 984 11932T as? 18 12

6808 6247 1{57 435

761 q02 1&l n4
1333 88 - 221

- lll:t
1--72

2095 1Nt0 183 158

783 870 7277 1002 2088
3227 4790 4473 3567 2433
5765 5871 2999 2007 tZ57

3

- 2 I 5 22 53 126 76 313 305 219
- I 13 29 133 237 411 510 1220 854 ,ß1

23 77 14,{ 189 623 810 815 74L 984 539 %2r3z 320 237 299 569 454 63 190 zlt 75 2430795034472813 10748,4t
185 ß7 4115 556 1!t§t4 7572 1628 1527 2742 1781 S80

342 2n ß?n2 1{8 241:rE 256 t8744t 2% 15rsE3 8it6 109973 ß2 131377 z,34 12924fia74295
3725 2M 7e.

8§E
826

7420
29ß
2164
1653

75
8

2tA4 2704 2%7
2065 27ß 2106t02ß 36:t7 67011

15471 9722 llS[E
1841ß *t54 9070
9099 5592 53,1lst8908 4ßO 50911

t3?s,2
253t2
37423
11t552
13189
1647n

1rsF8 1ß
131150 16575!ts 272r3?32t 606

318342 r8EE6ll:rxrc 5732
107062 SE3
20072 z343400 ltl

250 - 500 992r'
500 - 750 51147
750 - 1000 1133111

a a2 371254 7471 2801

5758 7 ß 723 103 753 731 1055
2% 1716 2551 11ts8

5224 11811 12556 9227

562

93r 1 6671 5778

a4t5 .79222 7323t 10511 6703 8161

ßL
zta
772
130
72

107

254
2ß
153

70

131

535 25S 318 372
795 ,ß8 370 306

t2L2 475 - ß2
527 160

- 101
- 611

3163 t772 688 156

6 137 L82 311 324 894
131 514 976 1130 t582 2550712 2585 3977 3745 2239 22L5

2988 8964 1ß34 3339 1865 2t04
3156 5!ltl3 2705 2085 6S3 398
7402 1589 557

1 4 2 33 57 117 78 235 792 81 127 4005 10 27 118 209 290 288 716 402 190 185 :151e2 68 1111 492 657 950 994 1176 498 ß2 187 28A111 223 385 73L2 tS24 1431 922 858 508 t25 - 220619 ?27 1009 2132 7802 675 528 750 84 1541858 958 1070 t27B 546 391 243 90

26:E 1988 2601 5303 118$5 3854 3053 3735 1684 5118 1Nl4 200

1457
tt77
2733
650:540 8908 12506 16699 33198 22247 7t§4

über 1000

2t§amn€n

229:n9 18412 741965 418293 28608 57533 72522 4955

4091§17 79221 ffi552 64094 50S31 89011 50707 28120 7211€6

bis 500 5316 39 L22 160 zLq 577 569 1055
500 - 1000 16968 70 322 590 866 t872 31!E 3873

59873
591ß8

28133
23092

411
2999

508 3307 11503 7832 77ß2 tß8 7{s5
6551 16726 1!r9s1 9090 8133 38S19 1l:€

Zusamen 141645 77BA 20477 19204 18002 27§4 20441 73522

bis 1000 7868 20 103 194 185
1000 - 1500 22040 57 353 7fft 910

32ß
2274 3442 r5l3

Zusailnsn 811*t 3ß7 8405 101154 6598 111617 13044

7477 34S0 165l

2393 11626 11711

t?22 3878
6227 5673

407 366 477

65 68 62

5 bis 1000
l00o - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub€r 3000

Zusarnen

6 od€r rBhr bls 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

Ub€r {000

ZusarürEn

41218
7 40 8S)

44 232 49§l
72t 1870 214t
7ß 5§t82 7313

3120
aB22

179:15
28747
28572
10160

970$

921
2ßß
51134

81158
7203

319011

74ß
4t152
5,ßr
2790
319

1111118

2A
2

l121

159

19

ttqT

185

39

17

6

11ß6
t974

12228
ß234
62714
18067
22307
3374

47

1215

274

53

11

I

tß7
2920

1216

298

85

19

10

t0a2

322

89

26

I

lrr3
10

77ß

678

224

58

37

1006

443

200

79

53

1115

44S)

no

747

53

4l

42t

322

185

ll9

74

713815

I

2 2 ?

250 - 500
500 - 750
750 - 1000

lsg 302 :rl1
ll8 w 372

1551 2918 5372
9221 13100 17518

73{XBll 5!806 37509
210!tl ttt42 13767
L77t2 t7ß4 7000t
5668 2Aß 2?717g 50 34

1000
1500
2000
3000 -

2000
3000
{000

- 1500

Ub3r «)00

Ins$sart

654
13

2tL
14

7.r55tr1 !ts1ß7 129G1 107896 87103 157411 lo:t890 57orß 37228 ßLgl ,:oA
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davon. nit rDnatlich$ hbhngeld von ... 0l{

20 50 75 100 150 200 ßo 300 400 500

bis unter

lbnatlichEs
Fanillen-
€inkomilgn
von mehr

613 ...
bls ... 0ü

Enpfäng.
ins-

gssant
unter

20 50 ß 100 150 200 ß0 300 1100 500 600

600

oder

nEhr

I Spltz bcrrhnctcr Wohngdd nech dcm Wohngrldrondergorctz em 3t.12.199r1

1.1 Empfänger \ron spits berechnetem Wohngeld nach dcm Wohngeldsonderges& nach Haushattsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höho des monatlichen Wohngeldanspruchs

Haushalte
nit ...

Fanilien-
nitglledern

10 odEr mehr

l0 odsr nchr

Zusaingn

zusadnen

Zusatrnen

aßilnen

aJsarn€n

ZusairnEn

ZusarnEn

ZusailEn

Zusamgn

Zusaonen

Insgssart

arsamEn

ZusaitrBn

ä.sannen

Zr/samen

ZusamBn

Zusairßn

ZusafiEn

aJsanrEn

Zusannnn

ä.samen

lnsg€seit

379372

t22ß3

69r85

6Fl.237

22tt8

6S'811

22ß

766

296

165

6728:t5

I

2

3

4

5

6

7

I

I

t?937

58118

2923

1701

62

ttz

o

5

7At27

16736

69{1,4

8388

18r5

278.

{6

7

I

2Aß6

L2329

8234

7ß7

2792

919

2?2

60

13

5

5A527

114tl11

6100

5724

4ßB

2tß

820

247

55

19

3

3t276

76a7

556{

ß77

51163

2536

t324

537

174

1ß

26

2V§

424

703

sto1

2698

119§l

4i27

1{u

50

10

ll

658

Ourch-
schnittl
nDnatl.

t$hn$lcF
snsEfiuch

108

1!ts

157

150

l91t

ß
!l50

4n

lßll

526

Lß

106

113

160

180

2t4

n2

:81

{03

56

861

152

Empfänger von HietaJschuo

59207 47{24 8:10011 47562

15921 15420 21F55 18298

8887 5680 121153 11347

8741 6027 r4t!t6 St605

13s7 lSll 3830 !t569

2ß 3:t7 V.4 8S3

411 4t t32 205

452233

251210

r144

9,111107 76751 139083 91526

744

L24?

r639

1913

L023

704

!81

162

63

43

78S

lrB

342

678

358

298

219

116

,43

!ß

24ß r379

I:E

3,40

m
m
tsB

t22

80

rß

mgl tt23ß

1

2

3

4

5

6

7

8

I

30065

19182

119rt8

27ü9

9786

2700

T'A

309

97

74

1027S

L2A4

t320

564

692

351

47

10

2

73ä

3741

l,$1

32ß

820

LN

ts

b

1

185{

1tst3

toTl

3L24

1062

297

76

ß

6

5

8719

1052

708

9{7

19r§

918

62

75

:ts

7

5

5S2

180

2L4

1156

1250

661

302

92

:ts

l6

10

:t219

tß

3lts

265

192

124

63

!t9

a
1107

Enpfänger von

*ß7 :807

3283 258,2

1567 918

?g70 2W

631 7!'0

120 1311

27 21

410

-2

Lastenzuschuß

6007 31rE

3198 2tß

zt64 16S7

5086 :€25

7473 l:P6

3i23 322

5:t 69

t7 30

51

26

18:t28 t2:E1l

97

l{8

€{

290

151

7t

3t

l0

$270 ta7§ 131H' t0it52 1!ro0
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I Spltz bcrechneter Wohngcld nrch dcm Wohngeldrondergesetz am 31.12.1994

1.2 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

Nichten{erbsp€rson€n

tL62
q15

48S
723
155
4t4
136
81

1109
t§2

1985

2839
1{54
623
26

49
8

5178

Sonstige

23078
176118
7764
6257
2122
r206

58075

Empfänger von spitz berechnetem t{ohngeld

Anzahl

Haushalte mit .,.
Fanillenmitgl iedern

6

5 od€r nEhr

InsgEsdnt

875 1063 7077 1080 580 971t2?8 1452 1595 1537 524 1ß71541 7ß2 1858 1980 784 1316202t 1913 2255 2?5lS r13l ta?s2737 2039 2375 X 1478 l94l1881 1834 22§ X 801 16$
1269 tl67 1161 1341 620 7247

118
r34
181
204
2ß
353

151

155
240
275
326
324
357

207

t07
109
115
155

x
x

110

st4
96

127
166
20L
304

§t6

167
83
15

7
2
I

275

s059s, 255908 23186748861t 112553 2645324747 10880 351620885 6830 141845554 2?g3 50!t3095 L270 270

198884 319734 26110§19

95072 277?51 25t637
53896 526t2 33372
32252 12978 4569
25542 8500 2029
8176 2867 6943819 1601 386

279797 356307 292687

141648
81133

nBhr

1
2
3
4

odsr

197
1!ß
20
I
2
I

367

97095
31904
14418

2425
2222

1387

379372
122ß3
69r85
63237
227t8
101t60

67ffi

20861
8998

2C?!ß

1908

2530
2422

1791

12184
12774

1735

53144

18,46

2AtA
2?17
2?23

20097
19552

6766

731257

742
L77
247

143

4091ß7 35614 2844

10760 22344
11869 ß757
3422 15747

35137 2688
35905 2635
63014 39711

InsgEsint 775633 199529 13719 1,1109

Durchschnittl ichEs rcnatl iches Farnil iensinkomnen

ot/l

t0a2 108814!tst 11l:l9
1018 1054

1413
680

1r081814 1392 1gsl024lA 7832 ß432590 1888 2A75

1
2
3
4
5

1

2
3
4
5

ocler

1348r
1788
18110

t4p.2
l7s
234t

I
2
3
4
5

2474
2761
2759

1848
2ß2

nsz
192S 1810 2004

Durchschnittlicher npnatlich€r hlohngeldanspruch

105 134
147
172
189
226
33!)

156

122
130

1080
t4t7

1376
1653
2249

2598
23SB

97
772
167
20t
237
341

107

Dr.r

L12
131
1{1
1118
171
270

140

6

130
116
139
167
2ß
130

7720

1358

218
219
245
276
332
1119

256

116
133
142
t52
184t
290

150

107
131
158
166
200
308

t32

ß22 2t052
11ß8 111579
607 A742
r94 51115
44 1738
I Sl91

5113 50247

580 975517 1207765 1266
r72A D77
1519 18SE
801 1668

613 r20st

165 7L7240 14m
2ß 184
% 204309 24?357 ß2
207 150

2345 473 77627 183201934 116 11956 170401790 150 9580 179St82252 3118 8841 300815S3 98 2767 9823188 61 7275 11571

90§t2 t2ß 1t60116 97833

s5
98

129
166
201
309

§,6

133
14ts
t7t
184
227
335

15{l

105
t23
t28
1*r
167
no
1S

Dr.r

772
130
l!E
t1l3
154ß
135

98
129
t12
134
r54
%o

t24

2L1
219
242
28
327
1l1l

242

115tu
138
L42
173
n0
74it

Enpfänger von Mietzuschuß

Anzahl

Durchschnittliches monatliches Faniligneinkonrn€n

Dl.l

1052 690

32765
310,ß
29518
41522
7327t
60s

t542t7

I
2
3
4
5

6 odsr nehr

Insgesant

6 oder nehr

Insgesilt

riehr

Insgesait

,nehr

Insgssart

1855

1594
184m
22tA

1079

2330
2227

1056
11190
lst58
zre

x
x

t282

lll
106
113
t47

x
x

111

r065
r424
lttß
1985
7782

474
tßt
1983
2095
1855

1078
r432
1831

1106
13751090

2ß7
2794
2772

1018
1S4
r618
2185
23ß
2tT?

t322

108
1gt
157
160
194
304

Lß

1804
2354

1519

25r6
23651672

L270 l&t7 7723 1869 tz31 1151 1150

0urchschnittltcher ipn8tllcher tbhngeldar6pruch

97
7t7
77L
l9s
234
31ß

t07

1
2
3
4
5

oder5

En.srBtätige
Empfäng€r

r.ns-
gesant Zusamren

Selts
stän-
dige

Anoe-
rtell te

EEmte Arbeiter
Arbeits-

losE Zusarrnen REntner PEnsio-
närE

Stu-
denten
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I Spits berechnctcr Wohngeld nech dom Wohngeldrondcryoct em 31.12.19O4

1.2 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergeserts nach Haushaltsgröße und

sozialer Stellung

davon

Nlchtsrr€rbpersonen
Haushalte nlt ...

Farilisnnitgl ledern
Sonstige

EnPfänger von LastEnzuschuß

Anzahl

1
2
3
4

19770
6919

ä,49
40!ll

30065
19182
1191ts

54F
185
116

2L492
7590
2903

2785S
6i:87

r#19
ß4
8115

t722
579
224

ß27

557
818

1180
3028
1055

1160

70s

1053

!p
55

5

7_

s2

2t843
10059
2096

574
!l:l1

5373
5032
34t65

l6
7

16
66
38
20

163

1777
z5t2
1ß116

16676
5918
2rs

1ß97
1622
724

1570

2026
3069
7022
1112
384
215

7Bn

1159 900 101lil 1055 l2l3 667 990
r*2 11ß§r 1568 1601 16G 1173 lll$
20?€ n24 1781 r9l8 20tß 11ts0 16ß
ß2t 2190 21s3 23ss x 1l(n 2ß2
2734 230S' 2ßt ßOO - 1120 2lß
aßo isi zoiE 24its - 7824

zl/97 1603 1308 1258 1517 1116 1!190

t27
106
r6{
u9
270
355

151

173
219
249
3!E
4s9

253

87
113
Lzt

i
107

88
87

119
165
20t
293

92

92.
93

t42
209
249
!84

105

r51
r34
r77
ztt
2ß
354

179

1@
115
137
ls8
ls3
304

165

17
16
16
l1
:

65

5
6 oder nehr

5

I
2

6 oder nshr

9786
3958

Insgesart 102798 ß3L2

1071
u96
r9$
2558
2635
2M
2304

134
1:ß
157
170
204
309

ßqi24 20913 36573 28588

Durclischnittliches nEnatliches Fa,nilienginkoinen

D,I

LLz
140
161
r64
r89
282

158

1rffi
2037
27§
3083

11§)7
1890

Insgesant

I
2
3
4
5

oder

3
4
5

t020
r519
1853
2479
2605
23ß
1807

106
113
160
180
2Ltt
320

t52

mehr

6in 1197
1154

r936
1761 3ßO

25311562

o}l

lult
15110
1965
2658
2877
2457

2342

ourchschnittlicher rDnatlicher tÖhngeldansPruch

2ß
219
251

113
153
154
165
20t
243

176

300
343
427

Insgesant 178 244

En{erbtätige

Zusannan Rentner Pensio-
näre

Stu-
denten

Empfänger
lns-

gesant Zusall'r€n
S€lb-
stän-
dige

Beante Anoe-
stellte

ArbeitEr lose
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Emerbstätigettonatllches
Famil ien-
Elnkoilnen

von mahr als
... bis ...

0l{

Empfäng
irrs-

gesant Zusannen
SeIb--
stän-
dige

BeantE Anoe-
stell te

Arbeiter
Arbeits-

lose RentnerZ*rrrr,""l Pensio-
näre

Stu-
denten

I Spitz bercchnetcr Wohngeld n.ch dem Wohngeldrondergeretz am 31.12.1994

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichtenderbpersonen

Empfänger von spitz berechnetem lohngeld

Haushalts
mlt ...

Famillsn-
nltglied€rn

ll97
700

224t

2703
t754
58St

z,20
1897
206:t

5758
9929

14t16(E

7868

811!B

3120
§22

17935
28747
2aE12
10160

970S8

5rI3t
2790
3r9

144r8

$84

30ß

1075

:t93

240

132 §t571t83 25661674 23662

Sonstige

5rß 6784
r2r56

2&19 23078

227
53

550
ets
715

I
3

2t
:E

r36

197

7
5

38
88

138

I
8

11

20

I
I
2

:
I

4rcS
94
85
35

a23

106
34
20
25
16

4

26

72
72
l1

7
4
3

119

1670
1917

57
247

I 121
zBt4
7905

52
%L
708
423
9l

17:E

1 180

!t56

tn

:B

33

1r563
132{5

42474
284t3

3205
t2644
1058Sr

4084
6228

2470A
62502

180829

2338
ß92

21 130
ss13!t

16811ß

528
362 3
576 6
824 137
554 3113

2AS4 489

365 7
641 5

l03st 68
611!1 4l:t

2688 \n

702 5
753 18
723 ,ß
ß7 100

26:t5 16€

574 3
769 15
882 ß
926 t27
601 , l&t
222 60

:87{ 474

188 1
270 1
227 I
2§ 2t
181 4?
tzt 58

1162 l:E

114 6
llB 8
111 31
423
613

416 81

ß4 47

75 t4

?s1l

125

64

7t7
1135
3377
8«t8

22047

ZusannEn 40S437

bis 500 5315
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!B
113
14Nt
76
15

386

249

88

31

10

8

2377
1Nt80

{15
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En{erBtätigelbnatl iches
Faiilien-

... bis
Dl.1

einkomnen
von mghr als

Empfäng.
1ns-

gesant Zusamen
SelF
stän-
digs

Beante Ame-
stel ltE

ArbeitEr los€ ZusannEn Rentner PEnsio-
närE

Stu-
denten

Sonstige

I Splts bercchnster Wohngeld nach dcm Wohngeldrondergercilz em 31.12.190t1

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesü nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozlaler Stellung

davon

Nichtert{€rbsp€rsonen

EnFfär€er von l.listzuschuß

51F lO03
6:11 591
710 2ß7
544 6302
389 11@t

n?2 2t0E,2

81t9 2615
ezt 1581
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l1ßB 1679
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3

2t
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7
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I
5
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151rr
5766

11520
r0589

3

37 2ß 1183 2AO 22
20s 1298 1351 41§l 80s72 1956 919 40:l ul
52911 2285

t275 tß7L 30S5 l2?0 270
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En{erbstätigel.,lonatl iches
Fanlllen-
einkornen

von alsnghr
bis

Dl{

Enpfäng.
lns-

gssant Zusamngn
S€1f
stän-
digE

Beamte Anoe-
st€Ilte

Arb€itEr
Arbeits-

Iose ZusamiEn Rentner Pensio-
närs

Stu-
d€nten

I Spttz berechnctec Wohngeld nech dcm Wohngeldrcndergetd.m 31.12.1994

1.3 Empfänger von spif berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichtsn {erbpsronen

EmpfängEr von Last€nzuschuß

1ß{l
785

3585
8207

17024

30055

255
t279
6800

10&E

19182

6S8
2027
402t
s202

u948

563
t44l
:l6i:14
7Z?Ft
9244
5738

27S9

19:t
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t242
2077
2737
30,ß
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loTt
1565
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28ß

101
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Lllß
220{J
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115
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8(ß
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2
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5
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4
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E
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:
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I
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3
2

5

I
1

2

:

:
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7
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I Sp}ts bercchncter Wohngold nech dcrn Waüngcklrondcrgcctz em 31.12.t90{

1.4 Empfänger von spits berechndem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergeeets nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

Empfänger von spitz berechnetem l{ohngeld

Haushalte nit ...
Filillen-

mitOliedsrn

6 oder nehr

lnBg6art

1) Efrl = EinzelrEuhelzu,tg
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1149

665{

t7ß
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388{
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16569

1150
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'l Spitz berechnetec Wohngeld nach dem Wohngeldrondergeretz am 31.12.1994

'1.4 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

Empfänger von Mietzuschuß

Haushslts mit .
FsmillEn-

mltglisdern

6 oder mhr

Insgesaltt

l) ERH = Einz€lr.urh€lzung

Zl = Z.ntralh€lzung

FH = Fernhol:ung
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A
FH

ERH

ztl

FH

ERtI
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A
FH

ERH
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379372
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67?gl"6
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742t4
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7ß7
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951ß
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98697
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8888
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7ß4
341t6
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1061
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668
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181 12

ß7
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26
l0l8
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:xt5
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2074

2819

2&5

77&,

584

284

869

1737

110

97

27q

u\

32

31

1t5

108

6

8

10

24

245ß

14279

7A233

12l06l

675

Bt2

5ß
1813

3085

3268

2248

862r

Ausstattung
dEr

t5hnung 1)
EmpfärEer
insgesarnt
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I Spltz bercchngter Wohngdd nrh dcm Wohngeldrondergerctz am 31.12.19911

1.4 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

davon nutzten eins hlohnfläche von ... bis unt€r ... qn

Empfänger von LastenzLEchuß

Haushalt€ nit ...
Faillien-

nitglledem

4

5 oder nEhr

Insgesünt

1) ERH = Einz€lrauihelzung

At = Zentralhelzung

FH = Femheizur'E

ERtI

at

FH

ERH

ZI

FH

ERII

al
FH

ERTI

ZT

FH

ERH

d
FH

ERH

a
FH

Efr}I

ZI

FH

1

2

3

5

l3{
62

67

263ä.sannpn

13!196

Lt9,'S

52ß
30065

ß4
106St5

:ts43

19r82

l§r94

Tt40

22t4

119118

ß2
20324

11573

27859

1:t55

6SEt4

1497

9786

799

2591

568

:,€t58

25050

5S1707

18041

102798

12

274

4

290

1500

730

575

aACS

190

185

191

566

79

103

93

278

56

69

70

r95

t?

15

5

3?

3729

2AO

t2ß
7§?

686

978

517

2181

m
4198

250

1016

30s

6ll
337

tß7

130

160

67

357

64

52

20

1!€

5186

{1719

2rß9

t2344

!G79

3154

1471

8:t0{

t2ß
2@
10511

4'85

4ßE

ltß7

424

23ß

610

3000

759

1l$9

240

81ß

181

tß7

63(E

tt4z8

!tst21

21694

5019

l5&B

{153

2tß10

120
oder nBhr

2t7L

ß2L

944

56!t6

r3€
3781

112{

6ß4

704

31165

892

5061

tffi
10868

2ß2

11t355

6415

1t090

89{

562!t

lxt3

t7ß
407

ßß

6{S7

fr473

8513

:tslEt

21&l

25:E

941

5660

10611

27§
1053

1NX'6

505

2ta4

54ts

gißtT

7ß
5Tr2

It53

7AT3

322

l82t

350

2*I3

aßalrtEn

3

3

7

l3Zusailmn

Zusalmn

2u3am€n

4

4

2

10

l!E
ß3
3,

423ZusamEn

I
2

3

7

2

I
10

197

5!5.

108

8{1

Irrsgasant

r5{

3r[5

80

579

t8r[,

1104

silE

3888

l.bhnung 1)

Ausstattung
der Empfänger

insgssant untsr llo ,m-60 60-80 80 - 100 100 - 120
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davon mit beriicksichtlgungsfähig€n bbhnkost€n von ... 01.'l (rEnatlich)

100 200 300 400 500 600 700 800 900

bis untEr

Honatlich€s
Farllien-
einkoillEn

von alsnehr
bis

Dlr

Enpfän0
ins-

gEsant untEr

100 200 300 1100 500 600 700 800 900 1000

1000
odsr
mehr

UJrch-
schnittl
bertlck-
sichti-

I Spltz bcrcchnct t Wohngcld nach dem Wohngeldrondergerctz am 31.12.1994

1.5 EmpEnger von spits berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen ber0cksichtigungsfähigen Wohnkosten

tmpfänger von spitz berechnetem llohngeld

5758
9929

511,{7
I l3:114
2ßN
4094ß7

5316 62

n

87

,:

20

gurqsf
!bhn-

Haushalte
nit ...

Farlllen-
nit-

gli€dem kosten
(nDnatl. )

Dl'l

ll7 831 m5 t274 732 261 103 52 311 13 ß 315
20t 2131 :t924 2159 974 !!:t0 118 53 20 7 12 n7
661 10209 1S010 125s6 51119 2L70 691 272 86 ll§t 34 2S
9l 15682 416111 32130 1118:t5 58!'1 rS18 709 252 109 83 319
- 53411 61084 82301 47150 211St0 7§7 2816 1131 407 4{9 378

1070 34t97 127947 730420 69110 2§42 t02t7 3932 t523 57S 604 3rts

bis 2S0
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
aiber 1000

Zusarnen

557 1365 1,{36 951 1ß0 203 103 1ß 2t 45 §2
ll§xt !t58§, 5252 4015 1619 6{:' 275 118 58 75 !€3
l10l L2078 18679 16406 6715 2702 1183 530 2ß 294 tO?

2064 L2076 20t27 l:802 61190 2978 L2A7 580 5011 501

M7 19196 37443 1ll4$l 22ffi 10038 {539 1958 904 S58 442

500

427 r40g 1tr8 2072 1041 501 2s8 135 7L §E 429
4:15 25ß 5ß7 7241 3{61 1541 726 369 r80 273 ß7.32. 1554 63S1 9781 s074 2ß2 1250 6811 352 525 rß4

1755 6908 56:t5 §77 2160 1258 6!Xt 1106 sgg

8SE 5509 tsß7 ß002 15211 8101 4394 24ß lm 2002 s07

1000
1500
2000
2000

b1s
1000
1500

8l 3110 621 820 51*l 6 157 94 47 112 5d)
123 734 1531 2ß6 LU7 872 476 ?ft0 l{lo 2$ 5uTt 1187 3,fJ0 5441 3650 7822 1000 586 341 601 524

- 559 4tß4 9162 5589 3272 7A22 1116 668 loSE 552: : 1244 77§- 
?33Ä i393 ?8fr i8li ,8ffi 133ä Eä?

ßl 2820 11090 .256U 22§2 t27ts 8129 5197 3188 56EB 591

83 777 195 189 911 s6 !ß 22 51 544t74 416 554 sS3 ß 176 8? 55 100 5111290 7A4 1298 1329 676 419 m 1:B 23t 5612ß 878 1650 rgä 1121 670 354 ß4 403 5§B2t 560 LA22 2328 1476 81Ht 511 3rg 588 6:B515 l55t 14!ts 1081 ß2 51lg Lzn 7€l

773 2815 6044 7473 50BEr 32ß 2081 1311 2601 6:t5

15ß
31

,a

77

13 87 176 253 272 2t8 L42 101 54 110 61120 179 ß7 868 99:t 710 4t7 310 155 302 6lrl 88 At SB6 t224 918 5ß 411t 275 s16 66{4 4L 228 577 512 4% 31{ 2r9 1ß9 Ttg
I 11 16 28 :t5 ß 4 t1l8 101t4

311 il58 1126 2279 3@2 2§4 1568 11811 757 lsll6 671

413 22ß 1311 62 lrts :§7:88 179 95 3{ 89 il2610st €3 206 106 r47 311nM 1187 ß7 2!F 62 3321180s 5It0 uJrB 1015 13rß StttyrTa slBl 2727 13S 2011 505
151r2s 9722 56611 3'3e7 5615 60t4020 3552 2773 180S :E66 80{ß :E !6 M 28 1111

4838 25907 1lr89 8031 13{m3 ß0

r1sr8 187 l52l13{50 2L0 n72575:ß 6?? 10611
L3Z8P.| 107 1671113189{2 2 70tß1l!EX'0 - lll5L07ß2 - 3
20072

$0
775Glil 1183 iBtlll

4

2 bis
500 -

1000 -
über

3

Ub€r

4

1000 -
1500 -
2000 -
600 -

ub3r

1000 16s881500 5s731500 59rß8

Zuaartnen

r500
2000
2500
3000
3000

1{r6{5

7858
20co
281:t3
?3'092

ZLrsetri€n 811:B

bls 1000

3120
6?2

179:§
28747
ffitz
10160

970§t6

921
2ßß
5rß{
74/r0
8rm
7203

31SX){

1{26
4tß2
5{31
27SO
319

14{18

1000
1500
2000
2500
3000
3000

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

0ber

Zusarrnen

i

I

Zr,§'rnnn

6 odcr rdE F! .1000
t@o - e000
2@0 - 3000
3000 - 4000

uber {000

zusrüBn

8:t03797 27E,4 18811
{5116 3015 1753

20t7t llurF SEEI
ß322 3Tt00 l$78
7670!' 108424 7iF91l
5t8t 227ß 37937
873 SB23 ?5,207

lt 41 743

ß0
500
780

1000
1500
2000
3000
rD00
{000

blsßo-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

alber

Iß9e3srt
78!t

2§l{§
8184

3r74t
2E390
27903

:EB1l
-14t16

156803 1S8151 170651 10011(EInsgEsant

-24 -
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davon nit bsrockslchtigungsfähigen lbhnkosten von ... Dl{ (nDnatllch)

100 200 300 1t00 500 600 700 800 900

bis unter

ibnatliches
Failllen-
elnkoflmn

von mhr als
... bls...

0l.l

Erpfäng
1ns-

gssaü unter

100 200 300 1100 5oo 600 700 800 900 1000

1000
oder
iEhr

I Sptts bercchncter Wohngcld nech dcm Wohngcldtonde:gotqtz em 31.12.1994

1.5 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe dor monatlichen berOcksichtigungsfähigen Wohnkosten

Durch-
schnittl.
b3r(Ick-
3lchti-
gun6f .
!6hn-

koston
(iDnetl. )

0l{

Hat,lshaltg
mlt ...

FailIlan-
mlt-

gll€dern

EnFf6ngsr von Mlstzlßchuß

109 760 2t83 1188 66S' 2t4 90 37 ß 6 13 310192 1926 iErts 2025 Sts 290 S ltl 18 5 I rc618 9424 17661 11859 5066 1971 617 ?27 73 25 2t 2S583 l{O88 !€1166 30402 l:81 51179 1586 612 200 78 52 319- {Be4 55887 77323 442s/8 19561 6579 2420 910 310 ß 3'rz

tooz gc[,8z lr7a42 122797 61ß92 2?5tS 9068 !ffi7 r2:ZA 424 §7 30

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
Uber 1000

Zusarnen

635 1314 l:tstl 906 :rß 179 SE tts 18 24 3561098 3lm3 ß27 iBlo llEg slNt 2?O 87 q;2 52 379903 10015 16850 LSzß 6029 2S2t 99{ {16 18rl tiB $7- l{41 10108 17804 10920 1Nll7 215S 822 361 318 lNß

26EE 15173 33276 375113 lE8l4 7S8 3476 1350 505 532 1li§

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
Uber 1500

ZusarrtBn

2

16€8 1978 *n 4t7 26 103 5{ 59 4194ts*t e$r 3Lß 1!t29 588 A0 118 156 4tß5591 9018 1m0 198,{ 942 02 2L7 2t7 rt801508 62$ 1Ei6 2615 t374 706 :86 :p9 550

r!870 24183 13070 8315 31Gt 1561 7ß 830 1ß5

3SrSt
376
24

7!Xt

2ß r09 5{ A 55 477
82 318 190 S 97 lEl

l!§3 622 !87 l8t 2:2t ll$
2160 !t69 564 27f, 30{ 511t
2660 1265 643 !E4 4t? 562
u1r4 86t 565 321 {18 742

8t74 4176 nT! 1247 1512 535

56 290 530 7369l sst:l 7i,22 2i2tß55 8gt 2709 481ß
- :xto !§17 8014

: : 1009 6809

2t2 2166 9184 22447

1000
1500
2000
2500
3000
3000

aJsailEn

bls
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

üb3r

7! 1{5 170 165 65 !15 27 l{ ß 512727 3116 rß4 47A 2A 130 58 36 :p 519190 635 111,0 1121 S2t ß 151t 74 St 536lo7 624 1388 1573 802 411 20S l0{ trts 56214 :88 llll0 ta47 §Et 1ßl 276 1{8 185 5S0!89 1206 lEl s81 lm 22t !89 700

sGl 2t§ {S75 6:€S §47 1903 1166 sEE 850 56

54 135 zti 2ß 181 114 82 ß 61 59{
110 364 704 8A 551 31{ 2t6 105 170 5(E
44 274 707 gtrt 68{ 466 N 151 E4 688
3 23 175 {79 :88 307 2t3 72t 2ß 76
-t11 1l16ß282759S87

27t 7gt7 1800 %30 L820 L226 U7 tyto 7'37 641

31t5&t
36
lrl1
!89
ß2
559
721st
ms

110{6 DA 1ß0 3605 25§18 t757 716 !86 186 lO3 40 7712!rX' 199 2L5L 5225 z€ft0 1629 703 312 1110 ?2 ß 1195U22. 631 9?92 1E715 1:t291 61t§E 26i58 SE 385 162 70 88l?2790 97 1501X3 41861 iEs7l 1862t 76,2t ß02 992 :87 157 155291!tS 2 6086 e8955 toogoit 6871ts 28€t64 t0244 4ZE3 1780 720 74
Ttßo 555 7477 244t6 22L31 11062 5617 §7 t522 181{ro.NB 3 n 574 279ß 2M lTSt 1216 853 §l90202-t{1116?6?€2789

672ß§ 1107 3{8011 1111757 181862 155A34 86086 36920 77227 8503 1t057 {$

t3lEt
2270tß!

$56

6o
2?_

a2

L7_

l7

.
4

1

:
1

1

-
I

52911
91114

47%2
16107
212ß5

37frt72

5051
l56St
53073
18650

t22tß

7770
20013
24712
17890

6St185

2557
7181

l1rl0l
21508
19268
4tt22

6-FJ237

728
ls0
Atw
slEt
5731
4154

221t8

t0(E
lrl75, !m6
1942

182

101ß0

I

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

tlbsr 2000

2usamn

1l

5 bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub3r 3000

Zusa[tnn

6 odsr nEhr bis 1000
1000 - 2000
2000 - ix)00
3000 - {000

Ubr {000

ZLEatmn

180
1578
306{
s2r2
6:t23
1111

LTIß

11
22
2t

:
54

I
t2

:
2t

60
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
1t000

bls
?50-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
uber

Irisgesarlt

Insgssait

-25 -
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davon mit berücksichtlgungsfähigEn hlohnkosten von ,., otil (npnatlich)

800 900100 200 300 400 500 600 700

bis unter

400 500 600 700 800 900 1000

1000
oder
n€hr

lbnatlichEs
Familien-
einko,men

von mehr als
... bis ...

oil

Empfäng.
ins-

gesamt unter

100 200 300

Durch-
schnlttl.
berück-
sichti-
gungsf.
lbhn-

kostEn
(npnatl, )

Dl'l

I Spltz berechneter Wohngeld nach dem Wohngeldoondergesetz am 31.12.1994

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berOcksichtigungsfähigen Wohnkosten

Empfänger von LastEnzuschuß

Haushal
mit ..

te

Faril iEn-
nit-

gliedern

13 387
4 300

13 304
31 315

156 38St

217 357

§,
2

13
52

227

297

15
L2
1l5
97

426

535

77 732 86 63 47
205 279 134 76 40
785 1349 697 353 19S

1594 31118 L728 874 472
660 51S7 1ß78 2452 1629

3315 10105 7623 42tA 2327

8
I

43

I
68

3424108321502
150 94 ,45 31 16 23 426
686 381 189 114 61 S16 407

2382 1573 819 44s 219 m 5{0

3ß2 2072 1063 598 299 A6 485

22 51 115

101 2ß 325
198 20681 182St

623 1!t68

321 3023 4157

53 32 t7 3St 530
r38 89 62 118 537
308 2L2 laE 308 579
786 552 337 707 7!E

1285 885 551 tL72 6:t7

90 1,ß 94 110
27A 384 350 338
2A7 808 753 594

- 2E7 6t2 999

653 1587 1819 2t47

50 91 84 89 70 48 40 l9 57 607
1{1 209 210 249 180 Lß 90 55 t47 508
294 521 s95 586 1ß9 378 229 160 !80 626
169 847 111t8 t377 tL72 853 552 390 791 665

- 238 1139 1918 t77g 1364 931 59t t28e 7§
- :NE 93r 7tA2 S82 728 1522 9011

554 1906 . 3175 ,q614 45111 3953 23.24 1941 4181 729

1000
1500
2000
2500
3000
:t000

Zusaltttlen

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

Uber

7t {lgt
40 §2
59 342

106 347
aoz 418

tt20 565
3801 712
2566 &r4
1,00 tß2

8505 567

?
2

l4

115

205
1 183
2523

3SE5

13
22
74

232
808

1149

84
212
498
962

1755

1164
785

3585
8207

77024

30065

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
liber 1000

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

ts00
2000
2500
3000
3000

1000
1500
2000

bls
?50-
500 -
750 -

Irlsg€saü

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
Ub.r

3l
23
44

120
538
§t09

2707
t4B7

L7

5886

31
97

151

2A
60

114s
17

317

22
5

:€
u,

29ß
s66

1805
11$

l7

:xl74

2

:
E

3

3

265
t279
6800

10838

1S1182

698
2027
4021
5202

11948

563
141t1
:634
7239
9244
57:ts

27859

133
{188

t242
2077
2737
30aN,

9786

331
1077
1565
8{8
137

3958

912
I 111
1xt16

10031
2ß43
lSrl1
zI,572
s71l

r98

1027§ts

Zusailßn

Zusamren

2

ß
60

t
95

l5
32,:

69

4
7

l0

:
ß

4
8

:
13

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

Uber 2000

Zusamnen

s

8%663
20 61 629
64 r34 618

130 254 673
t7t {03 721
322 869 890

715 l75l 7ß

49 865
132 660
ß2 724
ß 873
79 1159

758 750

t232ß24292772
47 70 70 75 58 1F 34

100 149 184 204 155 154 84
98 254 262 350 319 259 145
7 t72 4t2 1t81 llsxl §2 re116 31t6 *t2 500 4L4

%4 677 1069 r1l84 15!t6 t342 92s

iB {11 fft {N) 37 2A 1969 tn 164 165 t59 103 94
44 7q7 2t9 2§ 234 l&t 126

1 18 s3 18 '?3 tr3 
'?)

147 3n 479 552 56{1 442 §7

91 192 156 t27 114 57 42
22t 32t 185 124 86 56 :Xt819 11156 857 lE6 291 154 98l6sa 3l6t ztn 1155 663 4t2 19ss2 TlsL 7521 116116 2?77 1561 8871t3 13ß 3517 42ß 3823 2ß8 15043 318 1906 3792 5772 5363 {1105

_ I 18 15Er T 'T3 1801

!l&l7 1rß116 162&t t47t7 1ß70 11618 8680

s
11
1E
10

76

5 bis 1000

2500 -
über

6 odor rEhr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - {000

iiber {000

Zusrmen

ZusaItrrEn

25,0
500
750

1000
r500
2000
3000
{1000
rt000

Insg3sart

-26-
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Eauahalt.
i.lt ...

I.dl1.n-
d tgllcdar

I Spltz bcr:chnstee Wohngeld nech dem Wohngcldrondcrgcrtz em 31.12.i994

1.6 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE
nach Haushaltsgröße und Höhe der monaüichen Mlete/Belastung

Bpflngar von lpltz barachDrto lohlgald

Durcbtchnl ttllcbe
DD.Ellcba

t,ll.t./8.l.rtug

I

2

!

{

5

5 uld 4br

t!r9.rot

ao9

lal
al

97

3t

1a

,?5

55 a36

3 062

I 573

500

lr5

8a

62 910

127

52

25

20

a

I
211

la 305

13 635

t! ooa

l? al?

6 6a9

3 0a5

66 a55

308

391

{5t

527

56?

599

382

izt

6a3

133

o96

90a

416

533

772

463

105

237

118

t60

835

I 965

117

ta

la

a

1

2 Ztl

!.790

ltt
32

9

2

a

I 995

t56

2e

8

a

I

t99

6a,

It7

299

t59

3?0

559

939

2t5

ls?

c22

567

1o2

669

652

a5

J2

23

29

6

3

1a3

6t3

,60

3ta

al2

Q36

3la

ao,

695

I OOl

1 3a9

I 301

I 3S3

795

I a9a

531

6St

1ia

I trt

61a

{01

a 182

16r

3lo

613

t30

739

3la

312

ta8

at6

169

1 912

g2c

aa2

r 625

246

313

366

501

280

2@

2 056

324

570

I 33t

3 673

I 666

930

a 12e

Ito

29C

490

6a5

a26

37t

2 619

5 021

3 239

3 oat

I 550

a otr

2 095

tl 156

I 147

2 135

2 501

5 501

2 309

1 {19

l5 658

6 uDd Ehr

lDrgaaot

379

122

69

59

22

lo

572

a8 002

a la7

I 3a7

toa

los

a8

54 05t

ras

27

6

3

179

196

3ta

950

361

a2l

305

961

a 3at

I 957

3 606

5 ao3

2 5E8

I 602

21 609

686

I 292

t a33

I 2t7

I 396

493

9 5a7

1 ra6

1 300

I 5a3

2 at7

I 2at

I O31

I 180

339

635
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t Splts bqtchnctcl Wohngdd nrh dcm Wohngold.ondGrgoü.m 31.12.190a

1.7 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetr nach Ausstattung der
Wohnung und monatlichcr Mide/tselastung le qm Wohnfläche
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l(atagorla I

lnrgarut

71 1aa

25 050

102 ?tl

3a 207

20 L93

5a aoo

0 ola
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1 Spitz berechnetes wohngeld nach dem wohngetdsondergesetz am 31.12.1994

1.g Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung

.neIntqeraDt
in lrohnugan Dlt

der Aurstattunq 1)
120

100'j
50

.-.

80 100
lns96set

Käteoorle A K.t.corle B
unter

a0

te
DIt ...

F.[I I len-
t20
ud

Eopfüng.r von spltz berechnetd Wohag€Id

3?9

L22

59

69

22

10

612

1

2

3

a'

5

6 ud ..hr

Inrga!ut

30

l9

l1

21

9

3

L02

I

2

3

a

!

6 und r.hr

lEgarut

I ) Aurtlttug d.! t{ohnug
tr.t.gorl. A i Xlt s.I.lh.lzug
lhtcaorl. B 3 Ohn. SoD.lh.lzug

Durchschnittllche !on.tIlch. l,ll6t€ in D{
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a09 329 236 349
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550 at5 279 356

513 a89 295 355
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I

2

3

4

5

6 wd !.hr

Inggara!t

312

{63

165

231

118

il60

835

196
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22

12

I

0E{

305

623

10E

379

293

194

60'l

9?0

408

424

546

95{

910

10 902

8 8BB

I 735

14 139

6 493

3 180

52 331

2 1Al

2 53'l

2 601

4 921

3 0?5

2 t94

l8 112

265

88

51

53

16

6

{e1

227

820

137
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073

911

366

16 559

14 538

9 954
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3 '189 24
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35

9
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.2 
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5 629
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dcm Wohngeldeondergerctz am 31.12.1994

1.9 Empfltnger voh spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

Insgc!ut {
utor

t.ttuE d.r ürohnsg

Hauch.lte alt

K.tegori. A
Kategorl. B

ud Dehr

Xltegori. A
Katogorl. B

InsgasaDt

6 und n.hr

Krtegolia A
Kat.Eori. B

IncEacut

ud D€hr

Krtegorle A
KateEori. B

ln!9esut

1) Ausstrttug d.r lbhnug
Kat.gorl. A : ilit Su.lh.lzug
Kat.gorl. B: ohna su.lh.lzqg

Eopfäng€r von lpltz b.r@hnat.! Irbhngcld

E.tr[.ctü-ClraG

tlt.ll

n.ch d.r Aurlt.ttug dar liohrug 1)

und

Insgorüt

,181 366
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96 512
24 349
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87 '!60

292 794

r2a t29
51 781

179 910

11 582
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1A 712
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32 {00
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5
3
I
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2
2
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'l
3
2

I
2
3
4
5
5
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59
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l0
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1 7gO
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2l

196
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22
t2
I

08a
305
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379
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to 902
8 88E
I 735

ta r39
6 {93
3 180

nrch dcr HaulhaltrgröOa

n.ch d.r H.ulh.IttEröOa

6, l0
5.69
6,58

e.4a
3, t7
7.At

6,99
5, al
6,30

6,73
5 r23
5,30

1

2
I
I

DrEfßlrfttUcl. utllcL 5,.t ,. ar tolrtllcl. 1r II

n.ch der Auclt.ttug der nohnug 1)

6,90
5.23
6, 

'10

3,06
3, ill
a,al
4.49
4.90
4,14

5,04
4.84
5, 61

19 791
5 019

24 810

00
al
68

6,42
4,96
5,91

30,1
985
3{6
369
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3,22
4.12
5, t6
6.01
5,88
5.32

15 3a9
6 3a5

27 691

8
I
2
a
I

1,90
3, as
a,30

6.12
6.45
6.32

039
8{9
868

5,55
t,62
5,22

6,45
6.t2
5, al
5,36
6, l9
5,95

30 065
19 182
11 948
27 A59
9 786
3 958

7.46
1.r9
7, 15
O,11
0,50
8, t9

5,87
5. at
6.51
6.31
6.45
6,31

5.2L
5,73
6.12
5.26
6, l9
5.01

a,89
5,25
5,51
5,85
5,9'!
5,96

4. t9
4.79
5, 1a
5,31
5,59
5,49

77 1tE
25 050

to2 ?98

t25
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579
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5 186

t2 344

Lrt0:ucfrlqft4c

Lr.ll

nrch dar Aurtrttug der übhnsg 1)

n.ch d.r H.ulhrltrgrög.

32 985
6 497

39 {83

397
l8l
016
257
357
135

5 536
6 231
5 051
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3 629
2 514
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290

13
l0

:

2 805
566
215
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31
l0

5 660
4 905
3 231
1 673
2 493

8al

DorcLclllttl1cL DLtllc!. Ll.ttrre ,. Ir roDrgl&L. fr I

n.ch der lulstattug dor ltohnwg 1)

4.15
3,35
4.44

1.91
a,5a
1.06

5,98
3,55
a, 93

a,55
3.26
4,33

1

2
3
4
5
6 ud ..hr

3.24
3, e6
i|,86
5.24
3,20
4.97

3.96
6,40
7.56
1,e3
6,94
6,95

3,33
{,73
6, l5
6,80
6,54
6.21

5.1a
1.13
4.67

t7 .42

:

nach dar Haulh.ltrgröo.

3.2t
3.91
5,05
5.61
3.61
5.27
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HaushElte
nlt ...

Fanllien-
nltgllEd€m

6 odsr iEfrr

Irsgl.3ät

'l Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergecetz am 31.12.1994

1.10 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von spitz berechnetem t{ohngeld

Nach der Heizungsart dEr l.5hnung

L2ß4L

Durch:
schnittl.
npnatl.
Zuschlag

f0r
Heiz- urd

l,larrF
1{6iSgP
k06ten

Dlt

59975
2tt927

ERH
ZT
FH

sE7lllt
1029{
9862

22407
3S
232

23024

r€1

340
,_

3&.

t:§102

232t4

57823

5211
t7s,
1S

820E,

3737

1l!85

79Gg

4l2553

51373

I
tsu
4223

7
2766
4058

13
3071
§72

2ßZ3

4116git

364
15!B

sgs
1733

s31
1514

24tß

597
10511

t65l

sos6
1059!t

15652

1;
188

208

ä
10

13

17

17

L7

77

32

32

l5
l5

20

20

3
ltl
11{

30419 370
1t8502 8893

150953 ß221
:
I
I

2

2

I
I

3

3

I
I

3

3

11

1l

17
:t5
4t

33

20
47
55

44

22
55
6t

50

ß
66
69

s9

n
70
77

63

31
75
87

E

19
rßl
5l

4t2

118

Zusamen 1109tß7 115899 229874 541ß11 61,ß 1897 126

2004i2
18730

llo§E
l3{11

tß44
51t85

ZusirEn

ERTt
Z'
Ftt

ERH
at
FH

ERII
at
FH

ERTI
zH
FH

ERtI
at
FH

2

3

4

!ß187
31181
71S87

ZusailEn 11116115

4iz30L

81llB

Zusailrn 970S

7400

aJsailnn 3190{

$m

Zusanrn 111{18

lnsg.sät 775&ts

m
8532

15{t85
191211

92{19 106l{ 176 3 -l1l4 Srls 692{ 2616 592 1SrN' 5578 311116 3692 1396 152

9fd,,2 2ß87 38516 5311 1S 171

1906r 53st 1!rEt 300 t73i27t7 S7 Tt64 11ßI§ 79A2{s318 10 L1M 32598 7t52

ll
1(6{

200
200L
21&l

1ß84

55:t
{5

60
19810

216619
168680
lxto434

8&t1 Z:E€

193S
3!83

5418 2ß0t 47834 151s1 5302

LOt2
l8
I

164
5251
Ttg4

3'
416
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t82
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L2ß
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1320§t 6758

20ß
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EftI
at
FH

10900 §4t7
l0l5{ 181729

155156 3471,,,F

14§E
16537
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20s800

f) ERtl - Eirz.lrlutrola.ne
a{ - Z.ntrllmtzurt
FH - Fcmh.laJng

davon mit einen npnatlichEn Zusch
von .

lag fur Heiz- und I'lamasssrkosten
.. Dl.l

20 50 75 100 150 200 250

bis untEr

Heizungsert I ) EnpfärE.
lns-

gssarnt unt€r

20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

nehr
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davon nit elnen [Dnatlichsn Zuschlag fUr Heiz- und l.lanHassgrkost€n
von ... ill

20 50 75 100 150 200 ßo
bis unter

!{ohnfläch€
von bis ...
unter ... qn

E trpfäng.
1ns-

gesant unter

20 50 75 100 150 200 ß0 300

300

oder

nehr

Durch-
schnlttl.
iDnatl.
aJschlQ

ftlr
Hslz- wd

tGnr-
n6s3r-
kosten

Dt{

1 Spltz berechnetec Wohngeld n.ch dem Wohngeldsondergeaetz am 31.12.199t1

1.10 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von spitz berechnetem tlohngeld

Itlach d€r Fläche der l.lohnung

Haushelte
nit ...

Farillen-
nitgliedern

2.
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44
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lto
5l
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:E
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ß
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57
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22
3{
1t5
53
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I
I

2

2

I
1

5

!

5

3

l3
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:
tn
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26
2ß
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i
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ttlzß 420i,2 69203 11
198883 54081 114{55 20:86 15 2
65001 10785 30«t2 N)771 2 l0
34t01 - 157811 10!t66 6126 1885

409417 u6899 2?sa74 5{1F{ 61,fft 1trt7

8078 2702 5376
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44151 1857 11t971 2ß07 6 1028518 - 927e 9876 6813 235€

141618 23024 57A23 51373 6&tl 2!ESl

n€hr

Zus'rnEn
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zffi 58115 7rß3 S52 7 L
ßqi24 nL7 Sl19 2ß7A 5 5
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1t0
60
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od.iEhr
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6
5
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1liF7

5302

i
I

62ß7
1866

,4ß1 181 250
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9705 5{18 2290t 4'rß4

lll 52 591416 520 3;71 525§803 1ßS !t206 6Z3J - 57760 - 2ß 2& 2589 I I5568 - 1310 2757 lo&t 41877ß - 973 811 3@4 202t 24t

31904 1031 8205 1:t209 6756 2ß 24i2

40
BO
80

100

-
1
1

2ll§t
1!t50

1551

:
tß7

75§t
u75

!F01

I
161
,o_

11

14{18 342

1216{0 18755
m2 8S2§'2
L92,€'4 21l0El

7alolt1
4;M2
118104

7755Ets 156156

{0
60

unter

untsr {0
40-60
60-80

-60
-80
-100

I

80 od.nBhr

Zusaüen

Zusaman

60-80
80 -100

100 -120
120 od.rEhr

alsarllnn

unter 1lO

{0-r
60-r
80 od

40
60
80

40
60

untEr

unter

unter

2

4

L7

L?

t7

L7

ro
60
80

$

u
u2

15

15

20

20

7;
7724

7g(E

15151

1795{
6837

1Sffi3

ß,
L&,

i
3

137S

1382

1073
1037
473

24
305

30st0
3603
3035
1ß61

6 odar nBhr

Insgesaü

unter {040-60
60-80
80 -100

100 -120
120 od.nehr

-120
120 od.mhr

a.BailBn

aJsamen

60-80
80 -100
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120 od.n€hr

Insgesant

11

11

(rt8{

6!F64
101101
27?ß
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14 37
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67
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Lnz
9{m
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7§?4
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6SE!E
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1t0

L7
313!'

121155 11,|

l1{20(BO0 1tlE$l 15652
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I Spitz berechneter Wohngeld nach dem Wohngeldsondergecetz am 31.12.'1994

1 .10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags filr Heiz- und

Warmwasserkosten

EnpfängEr von ttietzuschuß

Nach dEr Hsizungsart der l.lohnung

0urch-
schnittl.
rmnatl.
zuschlag

fUr
Heiz- und

t{arrtt-
HASSeP
kosten

Dü
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t22ß

18018

232

22s,§

9107
142

119

9298

5242
55
I

5305

19855
q§t22

r505:t5

23tt2

51966

8919

22t94

10819

26
3206

43481

4L781

44E09

20

36
{ß41

32L24

1
237

2{tO

2529

2784

2

2
617

5f,,24

rä
373

392

Ä
:183

408

ß
44?

470

78
1025

1103

ß;
§2t

:
11

1l

1

15

t6

14

t1l

1
34

35

I
20

21

2
55

57

5
l{9
l5{

:
I
I

1

1

,
2

1

l6
30
40

31

19
:t8
53

41

2l
44
59

4E

ß
50
611

52

ß
56
72

57

a
64
a2

6t

18
37
rß

:ts

3361ß 22083 11531 A
20766 383 77323 2799 235

2

2864
31028

7730
55{E

30
2t29
7690

I

ERH
Z1
FH

ERH
al
FH

ERII
Z1
FH

3

4

5

29r
3004

!tixt12 g7

3

3

Ztsangn 69185

16o$t

Zusaf,rEn 6fl,?37

1191{

22tta

lßt18

l01160

ZusarüEn

aJsilßn

ERH
zt\
FH

5041
1556

195

974
16
I

99r

3A
3

330

3074 85
471 106ltß 2t57

3590 3303

59239 22ß
74703 16900

181r59 158261

319101 175!n7

l93rE 37001 61143

6792 8ts49

3rs
3:P3

37in

2
423

l9rß

2371

7
2202

1Sl0:F

58
685

743

94
708

802

5 oder rElE

lß9e3ant

1) ERtt s Elnzelrlutttoizung

al . Z.ntr.lhslzurlg

FH . Fornheizung

Eftr 1S[189 131997d 108!t73 10866FH 372:t§':t 10152

Insg.sant 672&E 153015 212ß !lst18 2

:
7

7

l3

13

davon mit einem rpnatlichen Zusch
von .

lag für HEiz- und l,,lafiü{asserkostsn
.. Dl{

20 50 75 100 150 200 250

bis unter

Heizungsart 1 ) Enpfäng
lns-

gEsant unter

20 50 75 100 150 200 250 300

300

odEr

nahr
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davon nit €lnen npnatllc*" 
3Pr":lTOIUr 

Heiz- ur'ld l{anü.asserkostcn

20 50 7A 100 150 200 250

bis unter

hbhnflächs
von bis ...
untsr ... qn

E'efärq.
llal-

gesant untsr

20 50 75 100 150 200 ß0 300

300

oder

mhr

0urch-
schnittl.
[Dn!tl.
Zr,Echlag

Itlr
Hciz- urd

1,{afiF
v{6scF-
koatan

0{

l Spitz berechnetcc Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1994

1.10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Enpf äriger von l{letzuschuß

l,lach der Fläche der t"lohnung

untar {0
Ito - 50
60-80
80 od.mhr

ZusanrEn

untsr $
rto - 60
60-80
80 od.riehr

aisatlrnn

HaJsh!lte
nlt ...

Faiiließ-
nltgll€dem

4

6 dor mhr

Ißgo3atrt

u,
!B
{0
50

31

2t
37
{6
5{

111

2t
!F
{s
58

ß

u
{0
5l
58
65
81

s2

2L
36
51
59
68
80

57

ß
30
r89
58
68u
6l

2i2
35
116

5{
Eit
79

38

1

I

I
I

2

2

2

2

1

1

3

3

?

7

l3
13

:
1l

11

1;

16

1;

1{

:
!E

IE

i
20

2l

:
57

57

i
1

152

15{

;
10

!80

§2

1
10

iF7

4@

unter {10 110!Hl 111871 69101 tl
40 - 60 1$08{ 62581 11!}374 20712 15
60 - 80 5760{ 9940 ?5.729 zßZi 2
80 od.rEhr 111701 - 7809 11067 zEll

)Zt,sdnmn 379ß172 lltß)2 215213 116713 26ß

7784 2689 sGE
60305 15{75 27WO t58S7 t2
41970 4634 t3fftz ?imo 4t2400 - 5515 37n 2?ß

t2i2ß w 51S 111t50§' 2764

L737 TrS 5222ßß 5756 7364 9185 7 I32{08 2787 9213 204,€ 5 5124L7 - 1ß56 3Exilt 326 16{

6916 92S Z2tg4 *1912 92fJ7 470

I

2

3

:
6
5

4!r3
559

1103

5
I

ß7
470

7ß

I
I

zut
556

402

i
1

1813
t272
618

64{Et

2440
8&t!§

37i2i2

pÄ
706
4ZE

2377

613i
2!ß51

{x9!l:l
1736

2S0

37001

620
5r68
20Te
cl7
153

s4s

84rt
501
179

59
356

2Sß
1978
s8
474

675t2

16
65

l08t
t0s
7tß
5&'

lES0

4iz7 174
12108 296{
:F1128 2168
1111!p
t§t27
22L4

&?rt7 5306

1@ 4t§,1379 50!tlES 4?9
6rßll
3075
1517

zAta 991

24825 15rlß4 168
3180
2L94
1813

10150 !80

247
3012' 9{02
{l588
1,086
611

19!t{6

110

60
unter{0-
60-80
80 -100

100 -120
120 od.mhr

Zusamn

tnt€r {0
40-60
60-80
80 -100

100 -120
120 od.mhr

5

aJsürBn

;
170{

!tsGt

untcr 40
lm-60
60-80
80 -100

r00 -120
120 od.mhr

{0-60
60-80
80 -100

100 -120
120 od.rBhr

aJsüren

untor {0 121061 1t5666 761184 11
292ß4 e74tß 1520![ 5322t !F {
17S[0 20006 6U$ Sß862 t2 3?5ß7 - 2@47 16720 1rF68 ll18112 - 6528 s768 €{6 l{Et8621 - 2858 1005 2194 m7
6728:t5 153015 3l9l0t l75iB7 2t2ß !F18Ircgseart
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Haushal te

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1994

1 . 10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Lastenzuschuß

Nach dsr Heizungssrt der tbhnung

Durch-
schnittl.
mnatl.
Zuschlag

für
tleiz- und

l.lann-
,{alser-
kostsn

0ü

:F
78

tt7
78

ni
Fam

nltg
iI iEn-
liedern

259
5733

77?

:Nls4
1801

ERH
ZH
FH

ERH
zrl
FH

2

13396
lt423
52ß

Zusamen 30065

2ß0
26

2507

324

:
326

142

?

1*S

l0e
2
I

712

!E
,_

40

,?

t2

155
765
!ß

344
5687
1740

$0{

8
7674
1813

15
7365
1328

I
1041

80

34;
1 160

873
429

702

503
346

84S

;
107

115

1;
ffB
157

38
§2
420

22
199

22t

26
100

125

a
8

11

16

16

17

77

n
29

15

15

13

l3

3
98

101

10564
3680

417

102

8857

2'l
59
83

49

32
66
95

611

33
7t

LO2

77

:§ß
10!t

76

56S
s{E

1518

1
.xtE

888

«)1{

:

-
1

1

I
I

3

3

I
I

3

3

I
I

{15{11
106S
m#t

111661 777L 31Nt5 1505

?
2531
152S1

611
l:t50

r7
173

ZrE rilEn 19182

Zusalrtnn 119{ß

2962

zusarnn 27859

11Nt7

9786

6764 4067 l$1 1S0

ERH
zi+
FH

158
9060
:ts8

199{l
7740
2274

ERH
ZH
FH

ERH
ZH
FH

ERH
ä1
FH

ERl.I
A.
FH

4
20324

11573

13
2672

1355
68t34

2{Nt3

2574
963
l8

s6s

lt70
2tL!

264
10095

474

10833

13{
3722

104

3360

115
940ß

1081

186i
2e38

8708 41St

3,4ß

3034

6 odar mhr

Ins$sait

Insgesant

l) ERtl = ElnzslrauhelzurE

al = Zantralheizur§

FH = Fernh€lzung

ZusaüEn

&sanmn

1413

66:t
82

745

7§E
2591

568

!xE8

25050 3105 2ß20 1272 53
59707 3{ 7534 *37 17608 4762 129180111 2 570 :804 57A7 @72 1099

1027S8 3141 23724 34413 23448 11734 1222

1r30

:E
8:r

127

80

30
7t
SE

66

davon ni.t einem npnetlichen Zuschl ag für Heiz- und l,{ariHasserkosten
von

20 50 75 100 150 200 250

bis unter

Empfäng.
ins-

gesamt unter

20 50 75 100 150 200 ß0 300

300

oder

n€hr

Heizungsart 1)
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davon mit slndi nDnatlic*" 
iä;"::T#r Heiz- und t{€rilH.sserkosten

20 50 75 100 150 200 250

bls untsr

hlohnfläche
von bis ..
unter qil

Enpfäng
lns-

gesdnt unter

20 50 75 100 150 200 %0 300

300

oder

mhr

Durcrt-
schnlttl.
nDnatl.
ZuschIa0

f{ir
H€iz- und

HarrlF
xasser-
koston

oil

1 Spitz berechnetec Wohngeld nach dem Wohngeldrondergeeetz am 31.12.1994

1.10 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und' Warmwasserkosten

Enpl6nger von Lastenzuschuß

l,lach der FlSche dar lShnung

Haushalte
nit ...

FarllierF
nitglledsrn

2

17
6
!§
s8

4S

27
32
{1
GI

6{

22ß
42
74

7L

1{
35ß
56
67
s1

76

xn
39
s3
66
v.
78

21
37
47
62
9{

80

l9
2A
!E
sl
64
88

56

I
I

1

1

5

ä

1

I

6;
ß0
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1160{

658

!t360

:
ll5
115

1s6
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t5;
157

i
419

4i20

:
221

227

:
11

11

1;

16

t;
l7

:
ß
ß

:
15

15

:
13

l3

:
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63 16r ß22805 1500 1081 2247§7 8116 5303 t2ß1$00 - 8175 6299 34S5 1505

30065 ß07 11ß61 7771 3{SE 1505

290 13 277566 190 M git
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r9r82 32ß s857 6764 4067 1961

unter
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untsr 40
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60-80
80 od.nBhr
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40
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80 od.mhr
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8E l 2AO2 57{ I7ß 5777 6611 500s6 1870 7iB0 :EEB

3555 lo&lit 8708 419S

lSl
155r

1702

:
1119

200
26S

3034

;
67

810
1820

ro;ii:::136 5 lll 20423 - 185 nO 278{1 - r97 sEE 53 55ßß - 269 E4 lO50 794 t6
:ls8 t2 7ß l08l 1130 8rß tz5

579 lGt 3§10388E t8{S 15§E 4l{:ttn$ 1103 8800 21rt9 2 -21694 - T?ß 106*t 32S 6 32ßlo - 5019 15628 21Nt1 1670 2391ß3 - 5173 5260 17e59 10058 t2ß
102798 3rllr ?3724 3rt413 ßß 11734 t2ß

1518

15r8

3014

3014

I
129
706

1650

2tß

3

ri
270
308
322lls

1413

5
79
60

ltyl

7
56

:
Lt2

3
17,:

40

13
276

1016
106{14

1191ß

10
195

7257
r[ß9
7873

11l!t55

2769

3
37

§7
lß7
2ßß
5629

9786

unter {0{0-60
60-80
80 -100

100 -120
120 od.mhr

80 od.mhr

Zusanngn

2l§amen

60-80

untsr 110

40-60
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r00
t20

4

5
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40-60
60-80
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120 od.nehr

Zusemen

40
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untar

-80
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od.mhr
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1X)
60
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100
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40-60

-100
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od.nlehr

Insgesait
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H6ushal te
mit ,,.

Familisn-
mitgl iEdern

2

I Spitz berechnetee Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1994

1.11 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge fitr die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Empfönger von spitz berechnetem llohngeld

bts 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
üb€r 1000

Zusailltan

Durch-
schn.

b€nutzte
tbhn-

fIäche

m

5758
9929

51147
r 133111
229?s€

409437

37a
q7
4S
511

5l

52
59
63
74

67

65
69
74
8,11

ß

79
8l
a2
85
92

113

8S'

t0{
toz
107
113
t37

107

(ß
118
(Nt

51
58
76
90

tLz
1:I9

B4

62
67
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179
298

233

r03
15{
248
423

305

11ll
23t
318
520

3Ut

124
200
n7
!m
5r4
76:l

420

1{1
187
271
36§t
474
6&t

{l:l0

l!§
2tL
379
59{
El7

!t56

8!t
80
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176
275
367
ß7
708
9S'r

ß2

251
276
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134
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107

313
283
297
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3{l

356
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{:t6

4ß
ß2
1t88
59t
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INE
5G
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51ß
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s86
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5:B
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58!t
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6r0
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56s
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321
306
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:84
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sSE
7t5

1086

424

n
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33
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40
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4t
44
(N'
59

50

r§t
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52
56
6,{
78

59
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55
60
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76

63

58
50
E
7A
!t4

66

30ßn
3l
:E
5l
6l
77
SE
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290
28
264
n3
:ß3

308

323
342
36r
442

!ts,r

:t84
407
1ß9
532

45r

ul7
{ts6
ß7
§,/2.
56r
7(§'

527

!tsg
rß5
503
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56El
BS
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#2
5lts
ssz
678
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5SE

u2
292
277
M
31t6
44?
5:E
7t8
9!t1

§2

bts 500
1000
r500

5316
16968
59873
591188

1416{5

7868
22040
281:B
23092

811!tat

3120
ß22

us:§
?€747
ßL2
10160

s7096

92r
24§tE
51ßt
7440
8468
7203

319011

t4%
u§2
5,ß1
2790
3r9

144118

11!158
131§0
575!B

t3&,t
31891t2
I l!890
107052
20072

400

7756lrl

254
2%
153

70

l3l

n4ut
l1t3

72

ts8

372
306
2U
160
101
64

166

1100
!81
286
uo
15{
90

200

47L
3!t7
279
162
lt6
308

263
241
187
151
109
131
t29
87
G

t32

88
89
9l
!}t
sxt

lll
98

500
1000

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

Ubsr 2000

3

über 1500

Zusamien

zusailtEn

5 oder rBhr

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub€r 3000

Zusaü81

üL 1000
t@ - 1500
1500
2000
2500

- 2000
- 2500
- 3000

Ub.r 3000

ZusrnrEn

bis 1000

ilb.r 4000

ZutatrtBn

4

1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - rlo00

Iß93srit 250
500
750

1000
r500
2000
3000
{m00
11000

bisß0-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

aibsr

Insgcsart

Durchschn.
nonatl. MiEts
bzH, Belastung
vor t&hngsld-

gen6nrung

Durchschn.
[Enatlicher

Zuschlag fur
Heiz-urd l.{ant}-
xassErkostEn

gungsfähige
t"bhnkosten

Durchschn.
nonatl iche

bertlcksichti-

Durchschn.

rEnatl iches

l.lohngeld

Durchschn.
monatliche
t,lohnkostEn

nach l,,lohngeld-
ger{6hrung

t4onatl iches
Famil ien-
Einkomen

von mehr als
... bis ...

Dl{

Empfänger

insgesant

0r,{
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1 Spltz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1994

1.11 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und
monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfl äche

Empfänger von l{ietzuschuß

0urch-
schn.

benutzte
!,lohn-

f1äche

Haushalte
mit ...

Farnll ten-
mitgllEdErn

4

5

5294
9144

47582
105107
2t2265

37ß72

5051
15689
53073
1ß550

t22ß3

7t70
20013
24112
178St0

6S'185

2557
7181

11[t01
21508
r9258

4422

69237

728
l!50
4192
5lHt
srcr
1t15lt

22t78

r0€E
:t375
!ß66
19€
782

l0rß0

r10$
12339
53222

122790
2913!E

§t!!84F
Tt490
101198

202

672835

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
tlber 1000

cn

33
38
44
116

50

{18

50
55
58
65

60

6l
65
67
72

67

70
73
73
73
76
s,
ß

?7
8l
81
&t
84
92

8{

sls
!,:t
SE

101
t24

96

ut
ut
{6
rts
511
68
77
93

124

57

58
bb

1t8
178
2S
232

98
r52
247
{13

2%

1!E
26
334
ß4
32t

l17
191
273
36{
473
678

:88

130
178
258
!81
4ß
611

384

t3{
202
:81
563
77s

i,29

85
7A

r18
t7E
274
359
437
626
825

273

2ß
2t6
t72
r34
72

108

250
223
154
70

133

279
2t7
1:t9
66

157

355
29s
220
t44
8:t
52

160

374
:rl7
273
205
137
75

r9{

€s9
390
269
153
130

304

257
2§
185
150
10Grß
115
80

119

129

307
2At
290
372
368

340

3{[r
375
401
ss3

424

4rs
ut3
473
550

474

472
{86
492
50§,
555
?ß
s29

5@
516
531
557
58{
685

578

5$t
59l
631
706
905

633

341
315
303
325
381
1ß4
552
706
9rl4

402

2tnnn
34

31

a,
!t5
:18
47

4l

!E
42
1F
511

116

1§
rßß
51
57
6E'

52

46
§t
50
5lt
58
59

5?

53
55
6l
72
90

61

ß
27
27
30
:E
47
55
70
9l
:I3

286
259
264
244
!l:l3

308

3t7
340
363
4rE

387

376
1101

e7
lNE

432

427
lm0
uyt
rl58
1198

559

476

ß2(m
1ßl
503
5ß
617

szt

540
536
570
633
815

572

313
28!t
274
295
3r5
ßt7
E)7
637
853

!84

3

Zusarn€n

bis 500
500 - 1000

1000 - rs00
über 1500

Zusailten

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

Ubsr 2000

Zr,,3annpn

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2s00 - 3000

Uber 3000

ä.ranren

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub3r 3000

a.Eaflrnen

6 odsr nehr bls 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

Uber 4000

Zusairngn

Insgesait %o
500
750

1000
1500
2000
3000
lm00
{000

blsßo-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
üb€r

Insgesant

Durchschn.
rEnatl. llietg
bzr{. Belastung
vor hlohngeld-

geH€hrung

Durchschn.
iDnatlicher

Zuschlag fur
Heiz-und l.,lem-
v{asserkosten

Durchschn.
nonatllche

bsrljckslchti-
gungsfähige
l.lohnkosten

Durchschn.

npnatliches

tbhng€ld

0urchschn.
rDnatlicho
|bhnkostsn

nach Hohngsld-
geHanrung

I.bnatllches
FanlliEn-

irghr als
bls ...
011

elnkolrnen
von

Enpfänger

lnsg€sait

Dt,l

-37 -
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1994

1.1 1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Empfänger von LastEnzuschuß

Durch-
schn.

benutztE
l{ohn-

fläche

Hausha I tE
nit ...

FalniI ien-
nitgl iEdern

2

5

6 od€r iEhr

Ircgcsait

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

Zusannen

bls 500
500 - 1000

1000 - 1500
übsr 1500

Zusanien

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

üb3r 2000

ZusaTri€n

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

uber 3000

Zusannen

bis 1000
1000 - t50o
1500 - 2000
2000 - 2s00
2500 - 3000

iüb3r 3000

Zusaangt

bls 1000

qn

I 464
785

3585
8207

77025

30065

265
1279
6800

386
298
301
313
?87

354

500
424
405
538

1183

529
5:6
579
736

637

506
507
EzS
665
738
904

?29

653
629
618
673
720
890

7ß

665
660
727
472

1157

7ß

lNt0
!t80
340
3rl5
415
56,(l
711
8!t3

l23l

565

92
86
85
87

100

94

9S
101
100
115

109

109
110
114
t2
116

118
118
ll8
tzl
125
131

124

126tn
t24
125
r28
1:15

LN

1!t5
132
135
tuz
154

1:E

toz
94
90
st1

t02
l16
124
l!ts
153

tt2

105
78

t2?
r85
315

2ß

180
L77
262
rEs

370

r92
NL
1109

6114

477

156
244
31§
{56
5St
830

54Nt

183
222
315
4L4
59r
781

Eill4

155
240
4i22
6trt

r060

4it9

147
104
l:t2
184
ffi
110rl
547
7!B

1159

{13

2At
222
174
128
?r

106

320
247
t44
74

113

337
255
170
92

160

4E0
:€3
240
209
r39

73

180

50
42
41
43
54

49

5?
56
55
7l

64

6{
63
E8
T'
7L

70
69
69
74
78
85

76

73
69
7L
74
?8
85

78

73
74
79
st0
stg

BO

57
49
45
47
56
70
7?
85
99

66

336
25,6
260
270
3:t3

305

443
368
351.ß7

419

1165
472
511
5S9

556

5!E
5:m
556
591
660
at9

652

591
560
574
599
6U2
804

670

5Sl2
585
6/ß
7p.

1058

669

4f}2.
!ts1
2!E
2!Xt
360
{195
6:t5
808

1132

500

10838

1S182

c

1000
1500
2000

698
2027
4021
s2a2

1191ts

563
111{l
:t53{
72§
9244
5738

27859

r93
1188

!2q;2
2077
27in
30t9

s786

33r
L077
1566
81ts
L37

3958

912
I 111
1l:l16

10031
2ß43
lt 54t
?s672
957{

lsE

1027tß

1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - ao00

1181
407
331
259
190
109

214

510
420
305
L82
97

320

3113
276
208
161
131
161
164
95
7t

t52

Uhr {000

Zusün€n

bls 250
250 - 500
500 - 750
780 1000

1500
2000
3000

3000 - {000
Ub€r {000

Insgesatrt

berücksichti-
gungsfähigE
tbhnkosten

Durchschn.
monatliche

Durchschn.

mnatl ichEs

hlohngeld

Durchschn.
nonatliche
l.bhnkosten

nach !.lohngeld-
genährung

Durchschn.
monatl. Miete
bzn. Belastung
vor !,lohngeld-

geHährung

Durchschn.
rlonatlicher

zuschlag für
Heiz-und l.larrn-
nasserkosten

0r,1

I.,lonat I iches
Fami I ien-
einkorrnen

von nehr als
... bis ...

0l{

Enpfänger

insgesamt
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.1 - 2.4 beziehen sich auf das

pauschal ierte Wohngeld



2 Paurchallerter Wohngeld am 31.12.199t0

2.1 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung

sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

Haushal te
mit ...
Personen

720
und

mehr

5

6 und mehr

I nsgesamt

1

2

3

4

5

6 und rnehr

Insgesant

6 und ilehr

Insgesamt

1l Aucstattung der t*rhnung
Kategorle A3 Hlt Sarnmelhelzung
Kltegorl€ B: Ohne Samelh€lzung

Ernpfänger von pauschaliertem tilohngeld

AnzahI

16 919 72 t{g

77 220 2 9'tt

7 060 940

3 523 389

I 559 108

1 137 32

4t 520 16 488

Durchschnittllche tatsächllche rnonatllche uiete ln Dü

229 262 2r5 t14 260 339

315 355 283 20t 302 384

370 426 328 236 316 402

419 474 3?O 2g1 325 412

451 ' S3C 401 333 343 409

519 582 415 422 375 426

315 375 zgt 187 292 391

Durchschnlttllche aneEkannte monatllche l.tlete ln Dl.l

251

359

420

463

523

5?5

359

1

2

3

I

24 392

18 343

12 300

6 601

2 884

7 929

66 448

1413

1 723

5 240

3 078

1 215

191

24 920

9 295

9 991

4 850

1 531

455

746

26 368

2 328

4 418

4 807

2 't83

1 114

564

15 014

466

809

7 296

| 210

754

555

5 150

108

192

288

383

309

357

1 537

41

62

119

145

744

214

791

410

436

482

508

515

490

480

415

523

548

594

611

611

519

570

514

553

671

710

730

585

1

2

3

4

5

221

3t2

366

4t2

454

515

313

273

262

326

368

4 otl

4?5

219

t12

196

221

214

300

371

183

258

299

314

319

341

368

290

33s

381

399

408

405

423

387

405

431

477

504

505

488

415

44't

507

543

588

508

615

5?t

561

6lt

635

651

107

729

519

I nsgesamt
ln hbhnungen mit

der Ausstattuno 1)

Kateoorie A Kateoor-ie B

unter
40

40

50

50

100

80 100

720
i nsgesamt

-/m-

80



davon nutzt€n elne Wohnfläc 16 von )rs unAusstattung

Wohnung 1)
der I nsgesamt

unter a0
40

60 80

60

100

80 100

L20

2 Pauschalieiler Wohngeld am 31.12.19910

2.2 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung

sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohnfläche

Hausha I te
mit ... Pelsonen

6 und mehr

I nsgesamt

Insgesamt

Kategorle A

Kategorie B

Zusamen

Kategorie A

Kategorie B

Zusamn€n

Kategorle A

Kategorl€ B

Zusamen

Kategorle A

Kategorie B

Zusam€n

Kategorie A

Kategolie B

Zusanmen

kategorie A

Kat€gorie B

Zusammen

Kategorie A

Kategorie B

I nsgesamt

Enpfänger

1 413

16 919

24 392

1 123

tL 220

18 343

5 240

? 060

12 300

3 0?8

3 523

6 601

I 215

1 669

2 084

?91

1 13?

I 928

24 920

41 528

66 418

t20
und

2

von pauschaliert€n Wohngeld

a {81 2 263

1651 1032 1

12 118 9 295 2

1149 4020 I

t122 5971 2

2811 9991 4

312 I 9?1 Z

568 2 419 2

940 1 850 4

244 621 I

145 1 004 1

389 1 631 2

59 133

39 322

108 455. I

25 11

199

32 116

6340 9061 6

10 148 17 307 9

16 488 26 368 16

616

112

328

700

?18

118

351

{56

80?

419

304

783

522

592

114

2eo

254

56{

9{8

066

01{

5r 10

5,11

5,97

6.02

5r 90

6, 08

89

311

466

199

610

809

a13

853

7 296

571

699

1 210

333

42t

754

236

319

555

1 8?1

3 219

5 150

18

90

108

44

148

192

?6

2t2

2Sg

128

255

383

t24

185

309

137

220

35?

521

ll0

637

6,53

4 .90

5, 42

6

41

41

11

51

62

21

92

119

29

115

145

34

1r0

144

66

208

274

173

618

791

3

5

Durchschnlttllche monatlicho Hiete Je qn 9lohnfläche in Dl{

Nach cler Ausstattung der t{ohnung l}

Kategori€ A 6,95 8,27 6,98 6,68

Kategorie B 51 1? 51 51 5'25 5.12

Insgesamt 5,83 6,50 5,86 5,80

6.54

4 ,9t

5,50

5.82

4,14

4,98

6 und rehr

1)Ausstattuno der Wohnuno
Kategorle A: Mit Sammelheizung
Kategorle B: ohne Samelhelzung

Nach der Haushaltsgröße

5,56 6,10 5,,r3

5, 91 6,89 6,02

5,97 8,03 6,09

6,03 10,6{ 6.20

5,96 10,65 6,56

5.12 73,29 1.23

2

3

Zusarutlen

Zu sanünen

Zusamen

Zusarnmen

Zusamm€n

Zusamnen

4,11

5r 01

5r 56

5, B0

5r 8?

5,54

1. 42

4'9?

5r 15

5r 58

5.16

5,75

4,20

4.52

{,85

5r 00

5,zg

5,10

5

-4t -
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Davon mit einer monatlichen l.liete von ." bis unter DM

500

600 700

600 ?00

800 900 I 000

900 I 000
und
rehr

Ins-
9esamt

unter
100

100

200

200

300

300

400

400

500

2 Peurchallertes Wohngeld em 3l.l2.l99tl

2.3 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete

Hausha I te
mit . ..
Personen

Durchschnittl iche
rcna t 1i che

l'üete

I

2

1

4

5

5 und rehr

I nsgesamt

^usstattugder
wohnuq 1)

Kategori,e A

Kategorie B

Insgesilt

1) Ausstattung der nohnung
Kategorle A! l{it Samrelhelzung
Kategorle B: ohne Satrmelheizung

24 392

ls 343

12 300

5 501

2 884

I 929

66 448

2 695

824

403

181

50

19

4 173

I 451

2 580

1 020

398

t52

12

t2 113

? 695

5 449

2 623

1 023

352

131

t1 213

3 4{5

5 {07

3 729

I ?31

594

32r

t5 221

| 295

2 111

2 519

I 409

?15

469

s 905

411

933

1 15?

906

416

381

4 330

183

303

452

469

238

2t9

1 S8{

19

144

193

209

132

148

905

30

69

80

B9

16

73

411

19

46

44

38

29

32

270

22

69

80

68

49

63

351

229

315

3?0

419

461

519

316

otl

Durchschni ttI i che
monatl iche
l.tiete je gm

2 Paurchallertet Wohngeld am 3l.l2.l99tl

2.4 Empfänger voo pauscha[ertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der

manatlichen Miete ie qm Wohnlläche

21 920

41 528

66 4t8

1 874

9 984

11 858

596

4 {09

5 005

1 03?

4 570

5 60?

903

5 097

5 000

I 915

5 493

? t08

3 296

5 oal

I 340

4 063

2 199

6 2.62

I 395

2 767

t0 162

? t41

| 219

3 426

641

395

1 042

1 047

29L

I 338

6,95

5,1?

5, S3

Davon mit einer mnetllchen l,ti€te je qm Hohnfläche von ... bis unter ,.. DM

9.00

1 00 9,_0 0

12.00

L2, OO

15 00

15,00
und
rehr

Ins
gesilt

unter
4, oo

4, 00

4i 50 5,00

I 50 5,00

50

5,50

6,00 6, 50

5 o0 5,50

7, 00

-42-
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
FChc t: V*rlohoilo ln d.r lGrlkfi und Rorbnurblrcung
Dle Mlsozeßlr3"EtgEbnbse Oef &n ](ränkenveßlcherung8schutz und Ober
AleßrroßorgE h «br gmelztchen Rentenverslcherung werden h Fh*tnn
Bedcftten &rgsslef,. Dh Angeb€n zur Krank€rn €Islclreruru bozlehen slcrt
aul de WohnboröIerung n&h dar Bet€Igung arn Erwelts$en, &r &t der
lcanl(enl@§d-veßlchorung des Veßlcrrerung8schulzee. Wetere Unlertel
fruEn edolgpn u.e. nach Gerchlecht, Alersg:rppen, §eftng In gerul und
nrondldrem Nenoehkormen.

Db TSefen arr Atss\rorsorge eothelen Daten (ber pffichlrnlglo&r und
Betragszahler ßedr der Bdef.gunS am Eilelöeleben ge*ded n*h Cre-
tcibchl, Alersgnpp€n, §etuno h 8en , Ad &r gea€Efchen Renleruer-
slcllen ng und Veßlcllenmg8vefiätnb. Ehlge Eck&ten shd h hngrßthEn
Vereloht mcrtgowlaon.

Rclhc2: Sozldhlllt
Db Jarrr€.Derhrre brhgEn Angaben (Der den Sozhhfeaulrraill
(AmgüenEhnahmen) und lber Sozmleerrplängor h hnÖrrebe
Gle&ruIrg. i,lachgewlsdr werdelr Hfeaden sowle Hlen außertraD und
hnerlnb von Ehdchtungen. Düd wenhn de Enplängsr von Sozhhlte u.a.
nacfi Hl€erlefl, G6chlecht, Alterognfpen und A.l3Endordgomdtd rowle
ErlplügeI hulender Hfren zum Loemuntoöal aüdt neh Hel?tußeche
der Hlegswährung und nadr &r Atl welerer Ehtonfie artgsgtoded.

ßclho 3: t«fiooelütthroryc
tn ts rffiier ErschehungBlol0p befthld dese R€üe $er de AugoEbon und
Ehnahrmo sille lb€r de ErlplängEf hutemhr und de Fele €hrmfget
Leblungpo h Enderueb€r Gl€derung. Der tlechweb erlolol nad| Hteerl€n
oowle nach Erptütgpryr+pen (Beochädgb und Hm€lilobene sowle
Sondeilollorg$erecftlBe).

Rolhcl: Wolrngcld
Dle Ergpbnbso der Wohngplüla[bll( we]den wegen tter unteßchledchon
wohngD*nechuchen Vorschrnen l0r des trohere Bund€sgüld und <b neuen
Län<ler un<t Borh-Oot 0 öm BedcüBhhr 1*1 Flnü,rfi lotga verofrenl-
lchl:

l: Wolrngolrl lm rrtlh.ltn Bund..gobn
l.S.l: Wotrngolrl ln (bn ttotton Llnd.m und Bdln<r.l
Dle Verolldilfctungpn eilhalen lileß Ang$on zum Slz berechneteo und
pdrsdtaledon Wohngpld und lelem detalede men üer rle Arahl und
Slruklur der WbhngekeflUüger sor{. d6rdt Wblmloden, Wohnvefiät-
nhse md lirohngelüßproche.

Fclhc 5: Schwcbrhlndcrtr und RCrülllffionnndndrmqr
5.1: Sctrorüelrlndolo
D{o Vefollentlcüung - Erschelnungdolge * zfld,hlve - eothät h hn&r-
wohor Gieörung Daten 0ber 0 von (bn V€ßorgungpämlem ab Sclrwer-
behh<bte anerkannlen Personen, d.h. bel ön€n eh Grad «ler Behlmhrung
um g, urd mehr Prozonl l€slgßlen wodon bl. ilachgillGoo werden de
Sctryoöohhdenen mch Geschlecht, Afeßgnmon. §aatlangohüld(el,
Grad ör Bohh&rung, Arl und Ursecho <hr Berhh(brung sowle nach lilohr-
tecl$ohffiung.

Dst ,bhtMhhfi enthäf AnCüen (ber ü von dsr geoelzlcüen T]egorn der
Rdr$Ia[bo ln Bedclr0sphr ürchgetohnen medzhbchen und b€ruts"
lördemden R€,h$üafion$mßnahmen sowb do MaßtdllrEn ar godaten
Ehgle&rung. fhDel wld u.e. n*h Arl, Dauer und Ergebnb der Maßnahme
üterdlded. tuße«lem ffldeo slch Angüen tber de Reh$nen&n u.a. h
def G,Ie&rung nafi c€3chlechl, Al€ß€n+pen, §elnE ln Berul oowle tut
und UBache der Bohh&rung.

RclhcC: Jrrymdhllrc
6.1.1: lnrtltutlonolh,B.rdung, Elnzolbdruung und

.od.lpld.goeLch. F.mllbnhlli.
Oa. PüHtc Berkht enthäl Angaben lb€I de lungen tnlenechen, bel deoeo
ehe Ezlelungobera[ung Sgpschlossen wurde, de drrch ehen Belranungo.
holor oder Ezlehungsbebtand unteßmA werden urld (b ü Maßnahmen
der sozbleo Gnppenerüet lehehmen sdle öer dle FeIr{flen, don€n sozhl
pede0o$.rte Faraenhle gewähd wfd. Der(ber hhaß werdoo tnloflrB.
üoneo öeI de H5€OEwehrung !etr61, z.B. Oor &o Anhß und do DEUer,
bercfgldef.

6.12: Erdohodxfro Hll'.n .u8.ü.lb üo E[.rnh.u...
Ml (h€r Verofienüclrung vo[ffit ptbh §ruldür&t€n ü€I (h neu be
gpnnenil und abg6cüh!.oen HIen zur EJzhhuno außerhaD de3 Elem

hau$s, nämflch Ezlehung h eher Tageeg:rpe, VolzeDfl€gp, H€frner-
zlehung und hldlslve sozhhä&gpgbche EhzeD€treuung, lowle 0ber den
bdrollenen Pelron€nloeb zur Verrogung gEstol. Sle enthält auch lorlgE
scfitteno Beslends&len zum Jah.e6onde.

6.1.3 Adotrlonm urd .onltg. Hllr.n
N€ben &latrorfon Anfon zu den A@üonen und Ecl(zehleo ar
A@lon$rerrrtlhng werden h deeel Rohe 8u(,l ü ptnE,r//, Erg3bnbse
öor de megocUten, Vornrrltücianen, Bebtan<hchatten und Vater-
sdldlrl*lefu,rgpn, de Sorgeßcrrt$mßmhmen und dle pllooeerhünh
ndrgswlGen.

6.1.1: E.zLh.rb.rr Hlt n.uo.rh.lb rro EIomh]lo.m i.l.leel
Ah lottl ,,,hre, aIolzt am l.t.lggt, whd 6fre Beotarßertrebu4 lber rle
Hrdl zur Enlehung aißertaD d€o Elemhaüs6 drrdlgBtohtf, &ren
E gpbnboe h desd R€fte dergldef wer«bn. Db Bodctilshhate 3ünrnen
rI denen der Rehe 6.12 wolgphend lbetüt.

6.2 t Bmhm.n rl.r Jugoxleöclt tm R.hm.n (fr Ju$ndhllü.
Dfeser h vlüllhtg€//r r&,6,itüa eß.üehen& B€dcfit enlMl lngaben {ber
de von den öltenucNt€n und l.6len T.ägsm der JugEnöle dllrchgdohrlen
Mafrnahmeo (h Jugen&rbef h BereHt der Kh&r- und Jr{pndefiolrng,
d6l hlomallooabn Jqpo&rbef, &r JrJgsnöH,rn$aröef und rhr Forb*
rfungornßnahran Or Mla6et6r h &r Jugmderöef. i,l€choswle8eo wkd
ur- dg Zehl der Mafrnehmn und &r Te[rehmer: rte Maßnalursr we«bn
mch tlauer udTrägslrcharl gegle&rt.

6.3: Elnrhfttungrn ulrd tatlgo PrDn n !n d.7Jugondhlltr
Dle3e V€roltenllchung bodchtd * yrq Jerrre tber Ehltfitrxlg3n &r
JugenüIe und-!ilef mogfü-de h llnor val0gbaren pEze sorrrh fDor
fit tälge Fellonü. thDel wtd gegteded na.fi Trägpßchdt urxt Art der
Ehrtchlung, !ille nach Ator, Ambfidrngsechhß, §€ting In Ben und
Ab€l3öeßlcä ör h &rJugenütolfllg3n Peßonen,

Aa: Au.g.b.o und Elnnrhmcn rhr öt .nttlch.n Jugondhllü.
Dl6e ts nftäe Verötlenuchung enlmf 0 1S0A de Alrs€ün (hr ffenüchst
Jugpndhlletregor tor Maßnahmm und EhrHilungen sowle de loneopon.
ördrd.n ElmehltHr. t]er Nehweh edold nach HIe, bzw. Ehlbhtur4*
arlen 3owle nech Ehnah]Ip, und Ausgabdrarl€n, z.B. G€blthren,,Enlgpl€,
Kosteoboftäge, pergonanueOen, LeblungEn an Bercdrügte, lnv€atllooen
und Zirschl}33e ü TregErörlr€leo JugEnöIe.

8.S.1: ElnddrturE n und [tlg. Flronen h ör Jugoillhm. lget h d.n
n.l,.rr LAü.rn und BrrSrOd

ln «horn Sondefidl shd de Erl$nbse tber de Ehrlcfitungpn fi
UugDnOfe md &rfi Percoml h den neuen Undem und Beürort (EgE.
rlot. sle €rgänzen de Daten &r Edr€bnng lso In fioh€'€n amoeogeblet.
Oe Bedctrlshhale Clrmr ril deom ör Rohe 0.3 wetgphond tbereh.

RrlhcS: Sondcüdtlgc:
)n unßgeruilgü Folge we«hr Dalen aur Son<lercdrebungen der Sozhl-
hle, der l(tbgsoplerl0norgs un<l der Jugenthlüe veröllenücht.

3,6: Liutondr L.hurlgon (br Hllr. rum Loölumtorltrll Soplombrr
teSt

ln (hor Zuseizsleßlt< w0nlen lber de h &r Fhilchon Stetbtt( emnolen
Grundhten hheue zusilzlche Efienntnbee lber de srumur doo EtrflärF
gpilcebee der HlelobtunCen und {ber dc Arl &r Hlelebtungen und ober
de Art der Hl€leblungEn gEwonnen.

S.7: Elnrnrllgo Lohlungon rtor Hllir anm Lrbonurnlorhrtt SoptonrDrr
t08l bb^ueud lel

Dl6e ZrrsaizCalbtk olüIechle E,fteontnbsa lber de §ruttur <ho EryG|}
getuebB und 60r de Arl d€r Hleloblungen. lm Vodor!rund dohon &bel
lnlormflonon üer de ZusarrflEns€trung dea l(I3b€! def Hfoeßptänger
ndr bffien peFonongrfpon, lpezhü üor AusEn&r und AsybegElr
rsfib.

Statlstlsches Bundesamt
Gustav-Strosemann-Bing I I
65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslielerung Hermann
Leins Poetlach 11 52,72125 Kusterdingen, erhältlich.





Schriftenreihe Im Blickpunkt" (f:"^ i,,

Di. R.ihe lmBl,clDünlr'bßrerDaßnundFaktenzueinervielzahlinteresanlerundattuellerThemenbereiche
ied€, Band isr eineni ereenen S(htrerDunlt seqidmer einer be§rimmten B.völkerungsgruppe, Nie,lleren Men-

,chen. f,mrlien.Jusend'itrren, frdue;,ode, e,nem 
"ac1b./o8.1en 

lhrm3./LmBeßprlde,Kul'urberei(h
Dassiaristische i'raä.ialwnd ieserlreundlich p.äsenrie( und ßl terrlnh umfa$end lommentle 

' 
wobeizahheiche

s"r,-Üiiaii o" i"*.,t'*, Sachverhalte noLh'lerdeunichen. Das machl die Reihe .lm Blictpunkt' nicht lur lür
rütriore am pitlr;t. sjmrtichen und p varen o,eanisationen oder au§ Wissnschaft ünd Foßchuns inreres§anr'

i",iä","j,it ,, i;."i,i"t..itisen Inior;ationsqueiefüralle inrere§sierten Bürserinnen und Bürcer'die !mlas€nde
und zuveilä$ige Angaben zu einem aktuellen Thema suchen.

Ausländische Beyölkerung in Deutschland

Jeder }völlle Elnwotln( Dcußchlands besitTL eine an
dere als di. deursche Slaalsbür8eßchail C!l cin vier
icl de, ausländishen Bürg*innen und Biiig* lebl be
r.lrs TwanTir Jahre oder iänecr in Deulschlatrd, el$a
die H.lfte !;n ihnen mehr;ls zehn lahre. Ttotzdem
siid die Einbürperunevahlen niedriC. !nd dlc Lase aüi
dem Arbensmarkt stelh sich lür ausllindis.he Arbeil
suchende besondeß problemarisch d!r.

l)ei h rid ool -r'.nr. r de nog- tni., he und f ,-"
lienslrukturen der auslendische. 8evölkerun8, Zu'
und Fortzüse. wohnrerhältiisr. BildunE$tiukrut,
r "e.b..aruierr. 

.o'.lL,lebc.Lr. ".1\e'fols-n-J.
Schwübehinderunsen. Einbürgerunge. und die Ent
wickluna der zahl der Asylanl.lige

Kultur in Deutschland -
Zahlen und fakten

In dem Bdnd u ,d d, ^'au'trh ee/e,E,. r e bunr unJ
.,elrdlnzda, lLn-relle Leben,nbeur..nl,nO,.r n er.
/u .ar o;. srd " ' h. Brnde.dmL.m \un, de d. Bun
dsministeriums des lnnern eine vielrahl lon Daten_
queller /r del Kullt r.pdrren Vu.een u_d Arch're.
l,rer"rur. vu{[. o".re leode und bild.nde Ku 'J.Film DndVideo. Hörlunk und Fe'nrhen so*ie Sozio-
kul(ur, znm Beispiel Künnlerhäusern, ausgewertet.

1aql,.rhe e{c,ne trch'.ure häben lu ,lLl'ur il
Deurschland - Zahlen und Fakten Hinrersrund'
inlornarionen seliele und die Manuslriple kririsch
durchse,ehen. t. i'r die eFre um[d,{nde D"Fr"llunB
,o1 luhürpolrr*.h,ee.dnFm ZdhiermarP,i.l du.
amdicher, halbamtlichen und verbandsquellen

Familien heute

D.! Zusamnrenleben von Elreh und (,nd*n isL dle in
Deuschland am weiteslei !e.breirete t-ehen5lonn.
D.ch ,,Familie sird heute andeß selebr ah lor 30
lrhr., e n .rdr,i'r /errt-n.r dP I r. 'h i.l ,n .

n'edr,cc, l\inoerzr I l.r.o-'ee.ne " rI :"' f rrerb'
beteiliiuns \on Ehelrauen und Mürlern kennzeich.en
§le De' Bind wurde \om SLaLisrlsch.n Buid*amr !nd
Cc,q Bu-dp';n. "u, ", B".o l_,-,." i,'*hi. e'

Fr inLrmie.t über Haushah$trukturei. dcn Fanilien.
zvklus. K ndetahlen. die so2iale LaP. $n Familien
u;d st.llt Heiratsalle. und Ccburtenraten einzcl.er
(,ebrr r r.hre._fe rl Deul..hLr d d.r. Auße d.n rer
den Haushalrs !nd FamiLief,slrutruren in den Län_

dern der Europäischen Union dokumentiert

Altere Menschen
in der Europäischen Gemeinschaft

Anfaneds90er Jahre sar€n rund68,6 Mill. Menschen
in den"danals zwölf M ilsliedstaaten d* Europäischen
Gemeinschaft 60Jahre und ä1ter. im Jahr 2020 verden
in diesn Ländern bereits bis 2u 100 Mill. BürSerinnen
nd Bür0er dieses AIt.r etreichr haben. während

!te,chzeii s mir Aurnahme von Irtand trenieer_x'noer 
zui wett lommen at. 7Lr.,Be'r-rd.el lahune_

In dem Band wird eir statislisches Bild des Alleßaul
bau,, der Leben.bedineunsen und LebenJormel ;h+
re! Men:chen enrworier. Zu.irzlrh ,un vcrgl .h
zwischen den ehehahzwölf I'/irBliedslaal.n der Euro_
bäischen Cemeinschal wird die §itualion der ält€ren
ilrenschen in Deulschland beleuchlet.

Altere Menschen

l. dem Band werden iamiliäre Bindungen sowi€ hautl(he.sozidle ünd ökonomlsche vcrhälrnisse der älteren

r'l.""tt"n i" O* n.ta"t"publit Deutsci'tand beschnebetr und ihre Terlhabe am politi«he' Dnd gs'llschaftlichen

Erhältlich im Buchhandel oder dirett beim verlag MetzleFPoeschel, Verlagsauslieferung H. Leins. Postfact I I 52,

72125 Ku«erdinsen. Teleion (07071) 9153 50. Tel.fax (0?071) 13653.

METZLER-
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